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Protokoll der 1.Sitzung des Arbeitskreises Pitzling 
 
 
 
 
 
 
Datum:     Donnerstag, den 26.07.07 
Uhrzeit:    19:00 Uhr 
 
Ort:     Alte Schule in Pitzling 
 
Teilnehmer der Stadt:   Oberbürgermeister Herr Lehmann 
    Stadtbaumeisterin Frau Michler 
    Frau Stückler 
    Herr Diehl 
    Herr Anderka 
 
 
 
 
 
1. Begrüßung durch Herrn Diehl 
 
Nach der Begrüßung durch den Ortssprecher Herr Diehl folgte eine allgemeine Einführung über die 
Ziele und den Ablauf der Arbeitskreissitzung. 
 
 
2. Begrüßung durch Herrn Lehmann 
 
Dach dem Ortssprecher begrüßte Herr Oberbürgermeister Lehmann die Anwesenden Teilnehmer des 
Arbeitskreises, worauf die Themen „Jugendraum“ und „Neue Bestuhlung der alten Schule“ vorgezo-
gen behandelt wurden. Der Jugendraum soll in Form eines Bauwagens bereitgestellt werden, über die 
genauen Details bezüglich der Nutzung eines Grundstücks der Kirche erfolgt Anfang August ein Ge-
spräch zwischen Herrn Lehmann, Frau Lichtenstern, Herrn Diehl sowie dem Stadtpfarrer Herrn 
Rauch. Die Stühle der Alten Schule sollen noch vor der Pitzlinger Bürgerversammlung im kommenden 
Frühjahr durch Stühle der VHS ausgetauscht werden. 
 
 
3. Vorstellungsrunde des Arbeitskreises 
 
Im Anschluss stellten die einzelnen Teilnehmer des Arbeitskreises sich und ihre Erwartungen an die 
Tätigkeiten und Ziele des Arbeitskreises kurz vor. Die Ergebnisse sind im Folgenden stichwortartig 
wiedergegeben. 
 
Herr Stünkel:   - Wunsch Ort mitzugestalten, an dem man alt werden möchte 
   - Erhaltung des Dorfes 

- keine großstädtischen Formen, gebremstes Wachstum 
 
Herr Huber:  - möchte sich über Tätigkeiten des AK Pitzling informieren 
 
Frau Holl  - keine weitere Teilung zwischen Dorf und Siedlung 
   - Problematik des Fehlens gemeinsamer Interessen 
   - Erhalt der Alten Schule (Baulicher Unterhalt) 
 
Herr Holl:   - keine weitere Bebauung wegen topographischer Lage 

- Verkehrsbelastung insbesondere am Wochenende durch Besucher der Teu-
felsküche (bis 45 parkende Autos) 

 
Herr Mehner:  - Sicherung und Förderung von Charakter und Lebensqualität Pitzlings 
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Herr Nimmerfroh: - Erhaltung von Natur im Umfeld des Dorfes 

- Steigerung der Lebensqualität 
- Schaffung eines kulturellen Treffpunktes 

 
Herr Bock:  - Erhalt und Verbesserung des dörflichen Charakters 
   - Erhaltung des „Gemütlichen“ 
 
Herr Wahlich:   - Erhalt der dörflichen Situation der Ortsmitte sowie der Natur 
   - Erhalt der Ruhe 
 
Herr Hummel:   - Zukunftsplanung bezüglich steigendem Verkehr 
   - Sorge wegen Parksituation für Besucher der Teufelsküche 

- dörflicher Charakter teilweise bereits nicht mehr vorhanden (Bsp. Standort 
ehem. Sägewerk) 
- Geschwindigkeitsbegrenzung in Seestraße 

 
Herr Schmidt:  - 1. Vorstand der Aktiven Dorfgemeinschaft 
   - Aktivierung des „Hirsch“ 
 
Herr Melder:   - Vertreter Bauernverband 

- Erneuerung der Flurkreuze 
   - Mitgestaltung Pitzlings 
   - bisher fehlendes Fingerspitzengefühl für Dorf 
 
Herr Jordan:  - Interessenvertretung der Jugend 
   - Realisierung des Bauwagens als Jugendraum 
 
Herr Finkbeiner:  - Pensionsbetreiber 
   - will selbst Initiative ergreifen 
 
Frau Lichtenstern: - Projekt für Jugend fördern 
   - Dorf soll kein Altersheim werden 
   - Durchgangsverkehr im Wildpark problematisch 
 
Herr Eldner:  - Erhalt des Ortes 
 
Herr Hummel:  - Neugestaltung des Kriegerdenkmals 
 
 
 
4. Zielvorstellungen der Teilnehmer 
 
Nach dieser ungeordneten Vorstellung der persönlichen Ziele und Erwartungen wurde begonnen, die 
konkreten Ziele des Arbeitskreises zu definieren. Dazu wurden jedem Teilnehmer drei Karten ausge-
teilt, auf denen er ihm persönliche wichtige Ziele niederschreiben konnte (siehe Anhang 1). Diese 
wurden dann auf einer Pinnwand gesammelt, und nach der Ordnung in Themengruppen sowie dem 
Entfernen von Mehrfachnennungen mittels eines Punktesystems durch die Teilnehmer gewichtet (sie-
he Anhang 2). Dabei ergab sich folgende Themenliste in absteigender Priorität: 
 

1. Nutzung des Gasthauses bzw. Schaffung eines Treffpunktes für das Dorf (15 Punkte) 
2. Ortsbilderhaltung / Erhalt des dörflichen Charakters (10 Punkte) 
3. Jugendfördermaßnahmen (9 Punkte) 
4. Verkehrsberuhigung und Verbesserung der Parkplatzsituation (8 Punkte) 
5. Erhalt und Nutzung der Alten Schule (3 Punkte) 
6. Vereinsleben (3 Punkte) 
7. Neugestaltung Kriegerdenkmal (1 Punkt) 
8. Naherholung (1 Punkt) 
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5. Vorstellung Bebauungsplan-Verfahren durch Stadtbaumeisterin Annegret Michler 
 
Als nächster Tagesordnungspunkt folgte ein kurzer Vortrag durch Frau Michler zu den Verfahren und 
Abläufen bei der Erstellung eines Bebauungsplans wie er für den Altort in Pitzling vom Stadtrat be-
schlossen wurde. Außerdem führte sie einige Beispiele für existierende Altortbebauungspläne vor und 
beschrieb, wie dort Bauflächen und Gestaltungskriterien festgelegt wurden. 
Ergänzend wurden verschiedene Möglichkeiten angeregt, mit denen die Pitzlinger Bürger den Prozess 
begleiten können, beispielsweise durch die Erarbeitung der vorhandenen und erhaltenswerten Wege-
beziehungen, die Erstellung einer örtlichen Baufibel, die Erarbeitung der Platzierung von Ruhebänken 
und ähnliche Maßnahmen. 
Abgeschlossen wurde dieser Punkt durch Fragen und Änderungsvorschläge zur Ausdehnung und 
Abgrenzung des geplanten Bebauungsplans. 
 
 
6. Weiteres Vorgehen des Arbeitskreises, Terminabsprache, Themen 
 
Nach einer anfänglichen Diskussion über die Wahl des Themas für die zweite Sitzung erfolgte der 
Vorschlag von Frau Lichtenstern, zunächst eine Ortsbegehung zu unternehmen, um sich einen ge-
meinsamen Eindruck als Grundlage für die Tätigkeit des Arbeitskreises zu verschaffen. Da dies allge-
mein mit großer Zustimmung aufgenommen wurde, wurde als nächster Termin Donnerstag, der 
27.09.07 um 19:00 Uhr ausgewählt, an dem zunächst ohne Begleitung durch Vertreter der Stadt eine 
Ortsbegehung der Teilnehmer des Arbeitskreises angesetzt wurde. 
 
Abschließend wurde noch beschlossen, die Tätigkeiten des Arbeitskreises inklusive einer Kontaktad-
resse im Aushangkasten des Ortes darzustellen und dort auch jeden Teilnehmer namentlich zu nen-
nen. Außerdem soll jedem Teilnehmer als Arbeitsgrundlage Kartenmaterial und Luftbilder des Ortes 
zur Verfügung gestellt werden. 
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Anhang 1: Sammlung der Ziele durch die Teilnehmer (alle Nennungen, grob geordnet) 
 

- Hirsch reaktivieren 
- Treffpunkt für Kommunikation 
- Zentraler Treffpunkt 
- Dorfgaststätte 
- Hirsch 
- Hirsch 
- Hirsch 
- Dorfmittelpunkt mit Wirtschaft 
- Gasthaus 
- Dorfgaststätte 
- Dörflicher Charakter 
- Erhaltung des Dorfcharakters 
- Erhaltung des dörflichen Charakters 
- Erhaltung des dörflichen Charakters 
- Erhaltung des Ortskerns 
- Dörflichen Charakter erhalten 
- Erhaltung des dörflichen Charakters 

bei neuen Gebäuden 
- Ortskern „Hirsch-Kirche-Brunnen“ er-

halten 
- Erhaltung des Dorfkernes 
- Zukünftige Bebbauung mit „Fingerspit-

zengefühl“ 
- Behutsame Dorfentwicklung 
- Ortsbild erhalten 
- Erhaltung des bisherigen Ortsbildes 
- Vermeidung von Bauten, die nicht zum 

alten Stil passen 

- Jugend ins Zentrum (siehe Fußball-
platz 

- Jugend- und Kinderarbeit 
- Jugendraum 
- Raum für Jugend 
- Jugendraum 
- Jugendarbeit 
- Raum/Platz für Jugend und Kinder 
- Dorf für jedes Alter 
- Bauwagen 
- Weniger Verkehr 
- Verkehrssituation 
- Kein Durchgangsverkehr 
- Tempolimit 
- Verkehr beruhigen in Seestraße 
- Verminderung zunehmenden Verkehrs 
- Seestraße 30 km/h 
- Mangelhafte Parkplätze für Teufelskü-

che 
- Neugestaltung Kriegerdenkmal 
- Pitzling soll Pitzling bleiben 
- Alte Schule 
- Vereinsleben 
- Lebensqualität erhalten und steigern 
- Keine Trennung zwischen Dorf und 

Siedlung 

 
 
Anhang 2: Geordnete und gewichtete Ziele mit einzelnen Punktzahlen (ähnliche Nennung aussortiert) 
 
 
1. Nutzung des Gasthauses bzw. Schaffung eines Treffpunktes für das Dorf 

- Treffpunkt für Kommunikation (1 Punkt) 
- Dorfgaststätte (1 Punkt) 
- Zentraler Treffpunkt (1 Punkt) 
- Dorfmittelpunkt mit Wirtschaft (2 Punkte) 
- Gasthaus (9 Punkte) 
- „Hirsch“ (1 Punkt) 

 
 15 Punkte 

 
2. Ortsbilderhaltung / Erhalt des dörflichen Charakters  

- Vermeidung von Bauten, die nicht zum alten Stil passen (1 Punkt) 
- Zukünftige Bebauung mit Fingerspitzengefühl (1 Punkt) 
- Ortskern „Hirsch-Kirche-Brunnen“ erhalten (3 Punkte) 
- Pitzling soll Pitzling bleiben (0 Punkte) 
- Ortbild erhalten (5 Punkte) 

 
 10 Punkte 

 
3. Jugendfördermaßnahmen 

- Jugendraum (6 Punkte) 
- Jugend ins Zentrum (1 Punkt) 
- Jugend- /Kinderarbeit (2 Punkte) 

 
 9 Punkte 
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4. Verkehrsberuhigung und Verbesserung der Parkplatzsituation 
- Verkehrssituation (2 Punkte) 
- Tempolimit (2 Punkte) 
- kein Durchgangsverkehr (1 Punkt) 
- Seestraße (0 Punkte) 
- Verkehr beruhigen in Seestraße (1 Punkt) 
- Verminderung zunehmenden Verkehrs (2 Punkte) 

 
 8 Punkte 

 
 
5. Erhalt und Nutzung der Alten Schule  
 

 3 Punkte 
 
6. Vereinsleben  

- Vereinsleben (2 Punkte) 
- Dorf für jedes Alter (1 Punkt) 

 
 3 Punkte 

 
 
7. Neugestaltung Kriegerdenkmal 
 

 1 Punkt 
 
 
8. Naherholung 

- Lebensqualität steigern und erhalten (1 Punkt) 
 

 1 Punkt 
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Datum: Donnerstag, den 27.09.2007  
 
Treffpunkt: Alte Schule, Beginn der Ortsbegehung. Besprechung in der alten 
Schule. 
  
Beginn:18:00 h  Ende: ca. 20:30 h 
 
Teilnehmer:  Jeanette Lichtenstern, Frau Finkbeiner, Anton Melder, Walter 
Diehl, Axel Hummel,  Joachim Wahlich, Gerhard Bock, Frau Nimmerfroh, And-
reas Mehner, Karl Huber, Hans-Jürgen Stünkel, Herr Schmid, Arnold Jordan, 
Rudolf Robl, Susanne Schwarz, Jörg Miller. 
 
Das Treffen fand in zwei Teilen statt.  

1. Ortsbegehung 
2. Besprechung 

 
Fotos Begehung: 

1. Dorfmitte mit Brunnen bei Kirche 

 
Maibaum beim Hirschen mit Gesamtübersicht  

  
 
1 Maibaum beim Hirschen 
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2. Gasthaus „zum Hirschen“  mit Nebengebäuden 

 

3.  
 

4.  
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5.  
 

6.  
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7.  
 

8.  
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9.  
 

10.  
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11. 
Biergarten zum Hirschen 

12.  
 

13.  
 



Protokoll der 2. Sitzung des Arbeitskreises Pitzling 
 

Protokoll zur 2. Sitzung AK Pitzling vom Donnerstag, den 27.09.2007 
 

Seite 7 von 21 

14.  
 

Bachlauf unterhalb Holzangerberg 
 

15.  
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Altes Pfarrhaus mit Grundstück 

16.  
 
Hangkante zum Fuchsbau 

 

17.  
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Bebauung altes Sägewerk 
 

18.  
 

19.  
 
Stadel beim ehem. Sägewerk ( Ringlerstadl – Vogt)  
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20.  
 

21.  
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22.  
 

23.  
Gaststätte Fuchsbau. Jetziger Zustand des Gebäudes 
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24.  
 

25.  
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26.  
 

 
 

27.  
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28.  
 
Schneiderhaus (Seestrasse)  

 

29.  
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30.  
 
Beleuchtung Weg zur Teufelsküche  

31.  
 
 
Kriegerdenkmal (Erhalt der Bäume), Denkmal sanieren. Sitzbank anbringen  
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32.        
 
Nutzung für Bestand des alten Schulgebäudes 

33.  
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Teil 1 Ortsbegehung 
 
Sinn der Ortsbegehung war die Ermittlung und Identifizierung der erhaltens-
werten, ortsprägenden Bebauungen und Gebäude. Beginnend mit dem An-
wesen „Hirsch“ wurde der Altort Pitzling, ausgehend vom Dorfbrunnen an der 
Kirche, in nördlicher Richtung begangen. Dabei wurden die erhaltenswerten 
Bauten, Grundstückszustände und Ensemblestrukturen des Dorfes besichtigt 
und begutachtet. 

1. Anwesen des ehemaligen gastronomischen Anwesens „Hirsch“ 
Das ehemalig als Gastwirtschaft genutzte Anwesen mit Biergarten,  Kegel-
bahn sowie weiteren Nebengebäuden stellt zusammen mit der Kirche, dem  
Dorfbrunnen, dem kleinen Metzgerladen und der Bebauung oberhalb im Os-
ten den Erkennungswert des Ortes dar. Sämtliche Fotomotive die über Pitzling 
im  Umlauf sind um den Ort darzustellen, beinhalten zumindest dieses Anwe-
sen oder zumindest Teile davon. Das Anwesen steht derzeit leer. Es wurde 
darüber diskutiert ob -und welche- neue und adäquate Nutzung möglich ist. 
Es soll untersucht werden ob die vorhandenen Flächen und Gebäudevolumi-
na des Anwesens Gasthof Hirsch ausreichend groß sind um entsprechenden 
Nutzungen unterzubringen.  

2. Altes Pfarrhaus – Schloßleite 2 
Das alte Pfarrhaus, welches sich nach dem Verkauf durch die Kirche im ver-
gangenen Jahr in Privatbesitz befindet, soll weitestgehend frei bleiben. Das 
nördlich des alten Pfarrhauses gelegene Grundstück soll frei bleiben und nicht 
bebaut werden. Begründung: Das Gebäude hat eine hohe kulturhistorische 
Bedeutung für Pitzling 

3. Hangkante an der Pöringer Str. zum Fuchsbau hin 
Die freie Hangkante zum Fuchsbau hin soll weiterhin unbebaut bleiben. Eine 
Bebauung der Hangkante würde das Ortsbild nachhaltig negativ beeinflus-
sen. Es soll keine Einschränkung der freien Sichtbeziehungen von den Lechau-
en zu der Hangkante an der Pöringer Straße einerseits sowie die Ausblicke von 
dort aus zum Lech andererseits entstehen.  

4. Ringlerstadl beim ehem. Sägewerk 
Das Bauvolumen des Stadels und seine Stellung im Ortsgrundriss soll erhalten 
bleiben. Die Nutzung des Stadels soll eine dem Bauvolumen entsprechend in 
angemessener Art und Weise erfolgen. Möglich erscheint eine Wohnnutzung 
um keine weiteren Verkehrsbelastungen des Bereiches zu evozieren. Das Er-
scheinungsbild der nördlichen Seestraße am Übergang zum Weg zur Teufels-
küche soll in seiner  Erscheinung im Ortsbild erhalten bleiben. Eine entspre-
chende Petition soll vorbereitet werden. Es fehlt im Baugebiet „ehemaliges 
Sägewerk“  Wendehammer für LKW/Feuerwehr/Rettungsfahrzeuge. 
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5. Anwesen Gasthaus „Fuchsbau“ 
Der gegenwärtige Zustand des leerstehenden Anwesens macht momentan 
insgesamt einen traurigen und trostlosen Eindruck. Der AK ist der Auffassung 
dass die vorhandene Bausubstanz dann erhalten werden kann, wenn eine 
Nutzung als Gaststätte in Verbindung mit einer Lösung der bestehenden 
schwierigen Parkplatzsituation für Gäste einhergeht. Diese sollten auf eigenem 
Grund realisiert werden. Von den Terrassen des „Fuchsbau“ aus bestehen 
spektakuläre Sichtbeziehungen zum Lech und die Lechauen. Eine Nutzung als 
Café oder dergleichen kann unter Berücksichtigung eines wirkungsvollen 
Lärmschutzes für die angrenzende Wohnbebauung erfolgen. Der Hang ober-
halb des Anwesens soll nach Auffassung des AK unbebaut bleiben. 

6. Anwesen „Schneiderhaus“ Seestrasse 15 
Das leerstehende Gebäude ist stark baufällig. Zu klären ist wie und ob die 
Bausubstanz erhalten werden kann, und ob das Objekt unter Denkmalschutz 
steht. Grundsätzlich stellt das „Schneiderhaus“ ein für Pitzling historisch wertvol-
les Gebäude dar. Die Bauausführung entspricht dem Entstehungszeitraum (18. 
Jahrhundert) und den danach durchgeführten Änderungen bzw. Ergänzun-
gen. Das Objekt stellt ein für das Ortsbild prägendes Gebäude dar. 
 

Teil 2 Besprechung nach Ortsbegehung 

7. Gehweg entlang der Seestraße im nördlichen Bereich 
Nach längerer Diskussion wird entschieden diesen Gedanken zu verwerfen. 
Eine Anordnung eines Gehweges erscheint wenig sinnvoll. Vielmehr sollte 
durch Fahrbahneinengungen eine Reduktion von Geschwindigkeit und Ver-
kehrsaufkommen erzielt werden. 

8. Beleuchtung des Weges zur Teufelsküche 
Die Beleuchtung des Weges zur Teufelsküche wird angeregt. Grund: Besucher 
müssen von der Teufelsküche aus bei Dunkelheit den Weg zurück nach Pitzling 
finden. Pro: Mehr Sicherheit beim nächtlichen Nachhauseweg für Anwohner 
welche die Teufelsküche besuchen. Bedienungen sind besser geschützt auf 
dem Weg zum Parkplatz an der Seestraße. Kontra: Kosten sind relativ hoch. Im 
Sommer sind die Wege bis in die späten Abendstunden ausreichend hell. Es 
werden mehr Besucher mit dem Auto zum Parkplatz an der Seestraße geführt 
was eigentlich verhindert werden soll. Es ist gewünscht das Verkehrsaufkom-
men in Pitzling nur auf den Anwohnerverkehr zu begrenzen.  

9. Buswartehäuschen und Bank 
Angeregt wird die Errichtung eines Buswartehäuschens mit Sitzbank bei der 
Kirche.  
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10. Verkehrsberuhigung allgemein 
Die innerörtlichen Straßenverkehrswege sollen so ausgebildet werden, dass 
ausschließlich eine verkehrsberuhigte Nutzung erfolgen kann. „Einschnürun-
gen und Materialwechsel in den  Fahrbahnen sollen zur Geschwindigkeitsre-
duzierung führen. In diesem Zusammenhang wird ebenfalls angeregt die 
Fahrbahnränder der Zufahrtsstraße nach Pitzling von der Ortsverbindungsstra-
ße Landsberg - Ummendorf her weiß einzufassen. (besser Sichtbarkeit der 
Fahrbahnränder). (Anmerkung: Die Fahrbahnränder sind zwischenzeitlich weiß 
eingefasst) 
Im Zusammenhang mit dem Schneideranwesen wurde das Thema „bessere 
Übersichtlichkeit in Kurven“ eingehender besprochen. Verwiesen wird hier ins-
besondere auf die Verkehrsberuhigung in Pitzling (30 km/h Zone im gesamten 
Ortsbereich). Die überwiegenden Nutzer der Seestraße sind ortsansässig und 
kennen die Straßensituation. Daher wären weitere Maßnahmen nur für Orts-
fremde sinnvoll. 

11. Treffpunkt für Jugendliche 
Die Frage für den Treffpunkt der Pitzlinger Jugend ist noch nicht abschließend 
geklärt. Im Augenblick laufen Gespräche mit der Kirche über die Nutzung ei-
nes Grundstücks. J. Lichtenstern steht diesbezüglich in Verhandlungen mit Kir-
che, Stadt und Jugendlichen. Weitere Details sollen beim nächsten Treffen 
besprochen werden. Thema wird weiterverfolgt.  

12. Bebauungspläne allgemein 
Es wird der Wunsch geäußert, dass Pitzlinger Bürger bei der Aufstellung von 
Bebauungsplänen mit eingebunden werden. Es wird angeregt anstelle von 
restriktiven B-Plänen über § 34 BauGB und/oder eine „Baufibel“ mit Gestal-
tungshinweisen für Neubauten und Sanierungen zur Anwendung zu bringen. 
Beim nächsten Treffen sollen weitere Maßnahmen besprochen werden. Beim 
Nächsten Termin sollen die Inhalte des §34 BauGB erläutert werden. 

13. Kriegerdenkmal 
Vertreter des Veteranenvereins waren beim Treffen nicht anwesend. Beim 
nächsten Treffen soll Thema eingehender beraten werden. (zurückgestellt). 

14. Schule 
Die Flächen der Grundstücke der Schule sowie das des Gasthofs „zum Hirsch“ 
(Gesamtanlage) sind etwa gleich groß. Die Anzahl der Stellplätze des Schul-
grundstücks können aller Voraussicht nach ebenfalls auf dem Hirsch Anwesen 
untergebracht werden.  
Es soll folgende Vorgehensweise stattfinden: 
a) Unterlagen zur Schule besorgen um Bestandsflächen bewerten zu können.  
b) Vergleichswerte des Hirsch Anwesens ermitteln 
c) Nutzungsvorschläge ausarbeiten und weitere Schritte festlegen. 
In der Schule sind derzeit folgende Einrichtungen/Nutzungen untergebracht:  
Feuerwehr, Musikkapelle Probenraum, Schützen, Turnen, Pfarrgemeinde. 
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0-1BauGB- §34- Zulässigkeit von Bauvorhaben im Zusammengang bebauter Ortsteile 
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Ortsplanübersicht mit Objektangaben  1 

 
 
 
Pitzling, den 11. Oktober 2007 
Protokoll erstellt durch  J. W. Wahlich 
j.w.wahlich.arch@t-online.de 
 
Das nächste Treffen des Arbeitskreises Pitzling findet statt am  
 
Donnerstag, den 25. Oktober 2007 um 18:00 Uhr  
 
im Versammlungsraum der alten Schule in Pitzling, Seestraße. 
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Datum: Mittwoch, den 31.10.2007  
 
Treffpunkt: Alte Schule, Pitzling 
Beginn:18:00 h  Ende: ca. 21:30 h 
 
Teilnehmer:  wird in Zukunft durch Teilnehmerliste im Anhang dokumentiert. 
 
Agenda: 
 
• Verabschiedung der Protokolls der AK Sitzung 2 
• Präsentation der bisherigen Ergebnisse für OB und Stadtbaumeisterin vor-

bereiten 
• Verkehrsberuhigung 
• Beleuchtung (Weg zur) Teufelsküche 
• Buswartehäuschen 
• §34 BBAuGB 

1. Durchsprache und Verabschiedung des AK Sitzungsprotokolls 2 
Das Sitzungsprotokoll des 2. Treffens des AK Pitzling vom 27.09.2007 wurde al-
len AK Akteuren zugestellt. Das Protokoll wurde nach eingehender Durch-
sprache verabschiedet und ist in der nun vorliegenden Form zur Publikation 
freigegeben. 

2. Präsentation der AK Ergebnisse gegenüber OB und Stadtbaumeisterin 
Die bisherigen Ergebnisse des AK Pitzling werden dem Oberbürgermeister und 
der Stadtbaumeisterin beim nächsten Treffen erläutert. Dazu wird das verab-
schiedete Protokoll vorab übermittelt. 

3. Verkehrsberuhigung 
Im Norden von Pitzling herrschen im Neubaugebiet Altes Sägewerk unzurei-
chende Wendemöglichkeiten für Feuerwehr, Rettungsfahrzeuge sowie größe-
re Lieferfahrzeuge. Hier soll die Stadt gebeten werden Verbesserungen zu 
schaffen. Ferner soll verhindert bzw. unterbunden werden dass Touristenbusse 
bis zum Ende der nördlichen Seestraße fahren können. Angeregt wird unter 
anderem das Aufstellen von entsprechenden Hinweisschildern. Die Beschilde-
rung zum Parkplatz beim Campingplatz wird von aus südlicher Richtung 
kommenden Fahrzeugen (Stoffen und Ummendorf) sowie von Pürgen aus (via 
Pitzlinger Straße) nicht wahrgenommen. Vorgeschlagen wird deshalb eine 
ergänzende und verbesserte Beschilderung für Ortsfremde. 
Innerhalb des Altortes Pitzling (nördliche Seestraße) besteht durch die Neu-
bauaktivitäten und wegen der Teufelsküche ein verstärktes Verkehrsaufkom-
men. Dabei werden oftmals die die innerörtlichen Geschwindigkeitsbegren-
zungen nicht eingehalten. Dies ist neben Ärgerniss auch mit Gefährdung der 
Bewohner der Seestraße verbunden.  Vorschlag: Durch Verlegung bzw. Sper-
rung des Parkplatzes am nördlichen Ende der Seestraße könnte das Problem 
eingegrenzt bzw. gemildert werden.  Mehreren Mitgliedern des AK ist außer-
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dem aufgefallen, dass sich vermehrt Radfahrer nicht an die Verkehrsregeln 
halten. Es kam vereinzelt zu gefährlichen Gefährdungssituationen zwischen 
Radfahrern und Fußgängern sowie zwischen Radfahrern und Fahrzeugen. Dies 
betrifft insbesondere den Berg der Stoffener Straße und die Bereiche Seestra-
ße bei der Kirche und auf dem Weg zur Teufelsküche. Über zweckdienliche 
Mittel zur Beseitigung dieser Gefahrenquellen soll beim nächsten Treffen bera-
ten werden.  Als erste Maßnahme sollen Tempo 30 km/h Schilder aufgestellt 
werden und gut sichtbare Hinweise auf den Fahrbahnbelägen aufgebracht 
werden. 

4. Beleuchtung des Weges zu Teufelsküche 
Nach eingehender Beratung wird vom AK beschlossen dieses Thema abzu-
schließen und nicht weiter zu verfolgen. 

5. Buswartehäuschen 
Nach eingehender Beratung wird vom AK beschlossen dieses Thema abzu-
schließen und nicht weiter zu verfolgen. 

6. §34 BBAuGB 
Wegen der fortgeschrittenen Zeit wurde vereinbart den TOP beim nächsten 
Treffen zu besprechen. 

7. Treffpunkt für Jugendliche 
Die Jugendlichen haben sich nach Information von J. Lichtenstern am 30. 
10.2007 getroffen. Über die Ergebnisse dieses Treffens wird J. Lichtenstern beim 
nächsten Treffen berichten. Es wurde kurz zu den Themen Versammlungsort 
für Jugendliche, Bolzplatznutzung, Streetworker für Pitzling, Versicherungs-
schutz für Jugendliche sowie über die aktive Kontrollfunktionen der Erzie-
hungsberechtigten beraten. Da die Ergebnisse des Treffens der Jugendliche 
nicht vorlag wird beschlossen dass eine weitere Diskussion beim nächsten Tref-
fen erfolgen soll. 
 
Pitzling, den 26. November 2007 
Protokoll erstellt durch J. W. Wahlich 
j.w.wahlich.arch@t-online.de 
 
Das nächste Treffen des Arbeitskreises Pitzling findet statt am  
 
Donnerstag, den 29. November 2007 um 19:00 Uhr  
 
im Versammlungsraum der alten Schule in Pitzling, Seestraße. Es 
werden OB Ingo Lehmann sowie Stadtbaumeisterin Annegret 
Michler als Gäste erwartet. 
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Datum: Donnerstag, den 29.11. 2007  
 
Treffpunkt: Alte Schule, Pitzling 
Beginn:18:00 h  Ende: ca. 21:00 h 
 
Teilnehmer: Oberbürgermeister Lehmann 

Stadtbaumeisterin Michler 
Architektin Winzinger  
Referendarin Neitsch 
 
sowie Mitglieder des AK Pitzling  (deren Teilnahme in Zukunft 
durch Teilnehmerliste im Anhang dokumentiert wird). 

 
Agenda: 
 
• Vorstellung an den OB und Stadtbaumeisterin über bisherige Arbeit und 

Ergebnisse Ortsbegehung AK Pitzling 
• B-Plan „Altort“, Zeitplan und weitere Schritte 
• Vorstellung Architektin Winzinger 
• Kriegerdenkmal 
• Jugendraum 
• & 34 BBauGB Kurzerläuterung durch Architekt Wahlich 
• Pressearbeit 
• Adventskalender Pitzling 
 
 

1. Vorstellung der bisherigen Arbeit des AK Pitzling 
 
Ortssprecher Diehl begrüßt die anwesenden Gäste, Herrn Oberbürgermeister 
Ingo Lehmann, Frau Stadtbaumeisterin Annegret Michler, Frau Architektin Ve-
ra Winzinger sowie Referentin Frau Neitsch und die anwesenden Mitglieder 
des AK Pitzling.  Vorgestellt werden den Gästen die bisherigen Arbeitsergeb-
nisse des AK Pitzling.  
 
Anhand des Protokolls des 2. Treffens (siehe dort) werden die Themenberei-
che  Gasthaus Hirsch, Pfarrhaus, Hangkante Schlossleite, Ringlerstadel, Wen-
dehammer an der Bebauung „Altes Sägewerk“, Fuchsbau – inkl. Parkplatz-
problematik -, Sowie Verkehrsaufkommen und damit einhergehende Proble-
matik dargestellt.  
 
Der AK Pitzling beabsichtigt eine Petition an den Stadtrat der Stadt Landsberg 
am Lech zu formulieren, in welcher das Thema Erhaltung der Bauvolumina 
und generelles Erscheinungsbild Ringlerstadel behandelt wird.  (Ziel: Keine 
„Verstädterung“ von Pitzling). 
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Ferner ist beabsichtigt bei der Stadt schriftlich anzuregen die Hangkanten in 
Pitzling, ebenso wie im unmittelbarem Umgriff von Pitzling,  unbebaut zu las-
sen, um die ungehinderte Ausblicke in die Lechauen zu erhalten.    
 
Kritik wurde an der „unglücklichen“ Bebauungsplanung des „alten Säge-
werks“ geübt. Es fehlt hier insbesondere ein Wendehammer für Großfahrzeu-
ge (Keine Wendemöglichkeit für Feuerwehr, Liefer-Lkw etc.)  
 
Für den Fall einer Wiederbelebung des Fuchsbaus als Gastronomische Einrich-
tung (AK würde dies begrüßen) wird die Einrichtung von Parkplätzen auf dem 
Anwesen des Grundeigentümers Fuchsbau angeregt.  
 
Seit Inbetriebnahme der Teufelsküche neu sind erhöhte Verkehrsbelastungen 
in der nördlichen Seestraße feststellbar. Hervorzuheben ist neben der erhöhten 
Nutzungsfrequenz und Parksuchverkehr durch Ortsfremde auch die in vielen 
Fällen nicht angepasste Geschwindigkeit. Dies stellt eine Belastung für die An-
rainer der Seestraße dar. Angeregt wird hier die bessere Ausschilderung/ 
deutlicherer Hinweis auf die Parkmöglichkeit am Campingplatz Pössinger Au. 
Im Zweifelsfalle soll über eine Anordnung zum Abschleppen widerrechtlich 
abgestellter Fahrzeuge nachgedacht werden. 
 
Der AK Pitzling bittet die Stadtspitze um angemessene Beteiligung der Pitzlin-
ger Bürger bei der Entwicklung der Bebauungspläne welche den Ort betref-
fen.  Der AK stellt sich hier keine „restriktiven B-Pläne“ vor, sondern schlägt vor 
ein Modell einer Baufibel – ähnlich Ortsfibel Thaining – anzuwenden.  

2. B-Plan Altpitzling, weiterer Zeitplan 
OB Lehmann stellt die Notwendigkeit der Bebauungsplanung für Pitzling dar. 
Aus diesem Grund wurde Architektin Winzinger mit der Aufstellung der B-
Planung beauftragt.  
 
Die ehemals landwirtschaftlich geprägte Nutzung des Ortes ist nicht mehr ge-
geben. Es existieren noch 10 landwirtschaftliche Anwesen, wovon jedoch nur 
noch eines als solches genutzt wird. (Miller Anwesen Reitenstr.) Alle übrigen 
stehen leer oder werden anderweitig genutzt.   

3. Vorstellung Planerin Winzinger 
Frau Vera Winzinger, Architektin, stellt sich dem Kreis vor und erläutert kurz ih-
ren beruflichen Erfahrungshorizont (innerhalb der vergangenen 15 Jahre meh-
rere B-Planungen im näheren Umkreis, u. a. in GAP, FFB, STA sowie in LL).  
Am Beispiel Machtlfing werden die dorfstellengerechten Aspekte und Lösun-
gen einer Ortsentwicklungsplanung mit Beteiligung der ortsansässigen Bürger 
kurz vorgestellt und erläutert.  
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Nach Weihnachten soll im Rahmen eines Treffens mit dem OB und Ortsspre-
cher Diehl ein informelles Treffen erfolgen bei welchem die eingangs erörter-
ten Themen -  außer B-Planung – diskutiert werden sollen. Insbesondere das 
Thema Verkehr soll vertieft werden. 

4. Kriegerdenkmal 
Vertreter des Veteranenvereins (Herren Gambal und Müller) stellen Wünsche 
und Anregungen zum Thema Kriegerdenkmal vor.  OB bittet um Votum des 
Vereins. Danach können weitere Aktionen eingeleitet werden. Ortssprecher 
Diehl wird zum nächsten Treffen des Veteranenvereins eingeladen um anste-
hende Anliegen zu besprechen. Rückläufe der Ergebnisse dort erfolgen mit 
Protokoll.  

5. Pressearbeit 
Die Presse soll über die Aktivitäten des AK Pitzling informiert werden. Ortsspre-
cher Diehl wird aus diesem Grund Kontakt zur lokalen Presse aufnehmen. Ziel 
ist es die Pitzlinger Bürger allgemein über die Arbeit des AK und dessen Ergeb-
nisse zu informieren.  

6. Nutzungen der Schule 
Für Proben im Schulgebäude des Kindertheaters für Senioren werden von der 
Stadt 10 €uro Nutzungsgebühr erhoben. Hier wird gebeten mit der Stadt Kon-
takt aufzunehmen um die Gebühren für die Nutzung zu reduzieren bzw. gänz-
lich fallen zu lassen.  
In diesem Zusammenhang wird über die Nutzung der alten Schule diskutiert. 
Angestrebt wird die Aufstellung eines Nutzungsplanes der alle Gruppierungen 
berücksichtigt.  Die Zugangsberechtigung (Schlüsselgewalt) zur alten Schule 
muss neu geklärt werden.  Heizungsbetrieb soll anhand eines Nutzungsplans 
geregelt werden.  

7. Jugendraum – Treffpunkt für die Pitzlinger Dorfjugend 
Herr Jordan berichtet vom Treffen der Jugendlichen am 30. Oktober 2007. 
Dabei wurde das Thema Raum für Jugendliche in Pitzling besprochen. Es kris-
tallisiert sich als Lösung die möglich Nutzung der Wiese hinter dem „Hirsch“ 
(Eigentümer Kirche) heraus. Zu klären sind rechtliche Aspekte für den Fall dass 
auf der Fläche ein Bauwagen o. ä. aufgestellt wird.  
Die Eltern sind in das Thema Jugendraum mit einzubinden. Frau Jeanette Lich-
tenstern, die mit den Jugendlichen in engem Kontakt steht, berichtet dass die 
Kirche grundsätzlich Bereitschaft zur Nutzung des Grundstücks signalisiert hat.  
Es soll ein Treffen mit Eltern stattfinden um alle Aspekte der Nutzung zu be-
sprechen. OB regt an Herrn Glatz (Leiter Jugendzentrum in LL) anzusprechen, 
damit dieser bei der Thematik mit seiner Erfahrung behilflich sein kann. Zu klä-
ren sind insbesondere versicherungstechnische und versicherungsrelevante 
Fragen. Dazu wird Frau Lichtenstern auch mit Frau Mayr-Endhart (Stadt LL) 
Kontakt aufnehmen.  
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8. § 34 BBAuGB 
Die Inhalte und Wirkungsweisen des § 34 BBauGB im Vergleich zu einem quali-
fizierten Bebauungsplan werden von AK Mitglied Joachim Wahlich (ebenfalls 
Architekt) dem Gremium kurz erläutert.  
Eine „ungezügelte“ Bebauung in Pitzling ist somit nicht möglich. Die gesetzli-
chen Bestimmungen sind in jedem Falle einer Bebauung einzuhalten. Eine 
qualifizierte Bebauungsplanung regelt hierbei die Richtung einer Entwicklung 
stringenter als dies beim §34 des Bundesbaugesetzes der Fall ist.  
Nähere Moderation und Erläuterung der Auswirkungen und Konsequenzen 
eines Bebauungsplanes - einschließlich der positiven Wirkungen – werden im 
Rahmen der weiteren Arbeit von Frau Winzinger bei den nächsten Treffen des 
AK erfolgen. 
Für die Dorfentwicklung und den Erhalt der Charakteristik des Ortes Pitzling 
können Fördermittel aus dem Programm Dorferneuerung im Zusammenhang 
mit einer qualifizierten Ortsplanung beantragt und bei Bewilligung in Anspruch 
genommen werden. 

9. Adventskalender Pitzling 
Die anwesenden Pitzlinger werden auf den in der vorweihnachtlichen Zeit 
stattfindenden „Pitzlinger Adventskalender“ im Zeitraum vom 1. bis zum ein-
schließlich 4. Advent 2007 hingewiesen und um Teilnahme gebeten.  Es wer-
den täglich an wechselnden Orten Fenster als Adventskalendertürchen ges-
taltet und den Pitzlinger Kindern und Bürgern präsentiert. Interessenten wer-
den gebeten sich an Frau Lichtenstern zu wenden.  
 
 
Pitzling, den 21. Januar 2008 
Protokoll erstellt durch J. W. Wahlich 
j.w.wahlich.arch@t-online.de 
 
Das nächste Treffen des Arbeitskreises Pitzling findet statt am  
 
Mittwoch, den 24. Januar 2008 um 18:00 Uhr (Einladung hierzu be-
achten!)  
 
in der alten Schule in Pitzling, Seestraße. Es werden 1. Schritte der B-
Planung erörtert. Anwesenheit von Ortsplanerin Winzinger ist ange-
kündigt. 
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Datum: Mittwoch, den 23.01. 2008  
 
Treffpunkt: Alte Schule, Pitzling, Schulungsraum der Feuerwehr 
Beginn: 19: 00 h  Ende: ca. 21: 00 h 
 

Teilnehmer:  Architektin Winzinger  
  Landschaftsarchitektin Zapf 

   sowie Mitglieder des AK Pitzling  
 
Agenda: 
 
• Verabschiedung Protokoll des 4. AK Treffen   
• Erarbeiten der Grundlagen für Bebauungsplan Pitzling Nord 
• Moderation der notwenigen Schritte durch Frau Winzinger 

Vorstellung an den OB und Stadtbaumeisterin über bisherige Arbeit und 
Ergebnisse Ortsbegehung AK Pitzling 

 

1. Verabschiedung Protokoll des 4. AK Treffens 
Zum Protokoll des 4. Treffens wird folgender Einwand vorgebracht:  
 
Dem Satz: 
 
„Für den Fall einer Wiederbelebung des Fuchsbaus als Gastronomische Ein-
richtung (AK würde dies begrüßen) wird die Einrichtung von Parkplätzen auf 
dem Anwesen des Grundeigentümers Fuchsbau angeregt“  
 
wird von einem Mitglied des AK nicht zugestimmt. Es wird gebeten dass dies 
im Protokoll des heutigen Treffens vermerkt wird.  

2. Bebauungsplan Pitzling Nord - Anlass des heutigen Treffens 
Da sich die Stadt Landsberg der Notwendigkeit ausgesetzt sieht für den Orts-
bereich Pitzling Altdorf einen Bebauungsplan aufzustellen, war beim heutigen 
Treffen die von der Stadt dazu beauftragte Ortsplanerin, Frau Vera Winzinger, 
gemeinsam mit ihrer Mitarbeiterin, Landschaftsarchitektin, Frau Zapf, beim AK 
Treffen anwesend. Die Beteiligung der Bürger an der Erstellung des B-Planers 
hat sich der AK als Aufgabe gestellt. Im nachfolgenden Bericht wird die Mit-
wirkung dargestellt.   
 
Hierzu wird ein Ablaufschema aufgezeigt nach welchem die Erstellung eines 
B-Planes unter Berücksichtigung von Förderungsaspekten erfolgen soll: 
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(Verfasserin): vera winzinger architektin stadtplanerin 
 
ABLAUFPLAN:  

1. Leitbildfindung, am 23.01.2008  
-  Zusammenfassung der Ergebnisse durch den Arbeitskreis 
-  Weiterleitung an den Arbeitskreis und die Presse  
- Förderantrag bei der DLE 1 für die Aufnahme ins Dorferneuerungspro-

gramm stellen; Stadt unter Mithilfe der Planerin und unter Zuarbeitung 
des AK`s 2  

Unterlagen:  
Zusammenfassung der Leitbildfindung mit Fotos, Ortsplanung 
Pitzling – Sanierung im ländlichen Raum mit Fragebogen für den 
Förderantrag, zusammenstellen. 

 
2. Erarbeiten des Bebauungsplans  

2.1 Grundlagenerarbeitung  
-  LEP 3 
-  FNP 4 
-  Landschaftsplan 
-  Urkataster 
-  Luftbild 
-  landschaftliche Analyse von LARS- Consult 
2.2 Bestandserhebung 
-  Erhebungen vor Ort 
-  Gebäude- und Grünstrukturen analysieren 
-  Einarbeitung der Erhebungen des Arbeitskreises 
Vorstellung der Erhebungen, dem Arbeitskreis, April (wetterabhängig)  

2.3 Vorentwurf des Bebauungsplanes mit Grünordnung 

Vorstellung beim Arbeitskreis und Stadtrat, (Juni) 

-   Öffentlichkeitsbeteiligung und TÖB 5 

Erarbeitung der Baufibel mit dem Arbeitskreis (Mai) 
2.4 Entwurf des Bebauungsplans 
Vorstellung beim Arbeitskreis und Stadtrat 
-    Öffentlichkeitsbeteiligung und TÖB  
Satzungsbeschluss durch den Stadtrat 

                                                 
1 DLE = Direktion für Ländliche Entwicklung 
2 AK = Arbeitskreis Pitzling 
3 LEP = Landesentwicklungsplanung 
4 FNP = Flächennutzungsplan 
5 TÖB = Träger öffentlicher Belange 
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Moderiert wurde das Treffen durch die der von der Stadt Landsberg beauf-
tragten Stadtplanerin und Architektin Frau Winzinger und Landschaftsarchitek-
tin Frau Zapf. Hintergrund: Erarbeiten von Grundlagen mit dem AK Pitzling zur 
Aufstellung eines Bebauungsplanes für das historische Pitzling (nördlicher Orts-
bereich) Im Rahmen eines Workshops wurden die nachfolgend aufgeführten  
Themen bearbeitet 
 
Hierzu wurden „typische Szenen“ aus den Nachbarregionen in Oberbayern 
auf Fotos übergeben (Natur und Ortsbilder). Aus diesen Szenen haben die 
Teilnehmer „ihr“ Bild ausgewählt und diese Auswahl erläutert im Zusammen-
hang mit Assoziationen zu Pitzling.    
 
Frage:  
 

Weshalb haben Sie „ihr“ Bild ausgewählt und was verbinden Sie 
daraus mit Pitzling? 

 
Antworten: 
 

• Kirche und Idylle – Heimat Diehl 
 

• Bayerische Idylle, Ruhe, Beschaulichkeit Bock 
 

• Keine Enge, keine Touristik Stünkel 
 

• Obstwiesen Fr. Casser 
 

• Ortsrand ohne Garagen, „schrecklichen“ Bauten, genießen ≠  Profit Wahlich 
 

• Identifikation mit Wald, Waldwirtschaft Huber 
 

• Streuobst macht Arbeit, Bachlauf wunderschön; Hochwasser Miller 
 

• Garten, „Wildnis“ kein Museum – Leben! Wohlfühlen Mehner 
 

• Wirtschaft als Treffpunkt Hummel 
 

• Ungeordnet, Abwechslung dorftypisch ! Neu + alt nebeneinader Schmid 
 

• Altes Dorf mit Bauernhof, „verklärt“ contra Liegewiese mit vielen Men-
schen Lichtenstern 

 
Ziel: 
 

• Entwicklung eines Leitbildes für die weitere Ortsplanung 
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• Treffen des AK immer jeweils am letzten Donnerstag eines Monats um 
19:15 Uhr (Dauer ca. 2 Stunden) 

 
 

Die Teilnehmer der Runde wurden gebeten einen persönlichen „Spontan-
begriff“ zu Pitzling zu notieren. 

 
 
 
Folgende Begriffe wurden notiert: 
 
 

• Hirsch 
• Landschaft 
• Refugium 

 
 

• Hang 
• Heimat (2x) 
• Erholung 

 
 

• Lebenswert 
• Dorf ohne Durchgangsverkehr 
• Lech 
• 4 aufgelassenen Anwesen zum Verkauf sanieren 
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In einer weiteren Arbeitsaufgabe wurde die Frage gestellt: 
 

Wie stellen Sie sich Pitzling in 10 Jahren vor? 
 

Dies führte zu folgenden Antworten: 
 
 

• Bewahren, hier bin ich Mensch, hier darf ich sein 
 

• Verkehrsberuhigt (Straße als Lebensraum) 
• Parksituation Teufelsküche geklärt (nicht in Pitzling) 
• Zufahrtsstraßen nicht verbreitern! 

 
• Treffpunkt (Hirsch) 
• Pitzlinger Wohnzimmer Hisch, Kirche,Friedhof, Biergarten 
• Dorfgaststätte 

 
• Pitzling den Pitzlingern 

 
• Verdichtung, Pitzlinger Nachwuchs 
• Ein echtes „Einheimischen Modell“ sollte für mehrere Jahre Plätze 

für echte einheimische Bürger vorhalten 
• Nachverdichten für Pitzlinger 

 
• Zugang zum Lech für Pitzlinger (Sicht, Bebauung) 
• Badesteg 
• Liebesinsel entwalden 

 
• Grünzonen erhalten 

 
• Landwirtschaft erhalten 

 
 
Ergebnis:  

Zusammenfassend wurde von allen Teilnehmer der Titel erstellt:  
 
Pitzling – grünes Wohnzimmer am Lech! 
 
Dorfstruktur behutsam weiterentwickeln 
 
Eigenständigkeit pflegen 
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(Verfasserin): vera winzinger architektin stadtplanerin  

Moderation in Pitzling am 23.01.2008, mit dem Arbeitskreis Pitzling  

Grundlagen der Dorfentwicklung  

1. Dorfentwicklung = Entwicklung des dörflichen Eigensinns!  
 
2. Wozu Dorfentwicklung? Wohin soll sich das Dorf entwickeln?  
 
3. Dörflicher Eigensinn als Ausgangspunkt jeder Entwicklung!  

 
Geschichte  - Woher kommen wir? 
Gegenwart - Wo stehen wir? 
Zukunft - Wo wollen wir hin? 

4. Nur wenn wir wissen was wir wollen, werden wir auch bekommen was wir wol-
len!  
 

5. Innere Veränderungen  
Finden der Identität, in sich verändernden Strukturen: 
-  Strukturwandel in der Landwirtschaft 
-  Zunehmende Mobilität 
-  Zunehmendes Verkehrsaufkommen 
- Verändertes Freizeitverhalten 
- Veränderungen in der Familienstruktur 
- Überalterung 
- Zunehmende Individualisierung 
- Genereller Wertewandel 
 
Î Geringere Identifikation mit dem eigenen Lebensraum!  

6. Äußere Veränderungen  
Das Gesicht des Dorfes und das Verhältnis zur Natur: 
- Kristallisationspunkte, wie Kirche -Plätze – Räume, Wachstum 
- Architektur des Dorfes, Haustypen 
- Städteplanung, Räume, Gärten, Straßen, Wege, Umland -Einbettung  

Î  Wo liegen unsere Stärken und Schwächen?  

7. Gemeinsam, mit allen Generationen eine Lösung finden!  
Î Wohin wollen wir?  

Wie stellen Sie sich Ihr Dorf zukünftig vor?  
Was kann hierfür mit der Dorferneuerung erreicht werden?  
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(Verfasserin): vera winzinger architektin stadtplanerin 
Zusammenfassung  

Um die soziokulturellen Veränderungen in dem sich verändernden Lebens-
raum bewältigen zu können, ohne einen Identitätsverlust zu erfahren, bedarf 
es einer starken Dorfgemeinschaft.  

Oberstes Ziel der Dorfentwicklung ist es, die Gemeinschaft zu stärken, um im 
Hinblick auf die fortschreitenden Veränderungen, den EIGENSINN des Dorfes 
zu erhalten.  

 
Demografischer Wandel  

Die große Wanderung! Oder die Trennung der Spreu vom Weizen! 

Die demografische Entwicklung innerhalb unseres Landes zeigt eine klare 
Wanderung von Nord nach Süd, sowie von Ost nach West. Die Konsequenz 
sind nicht nur verödende und der Überalterung preisgegebene Regionen, son-
dern sogar landkreisscharf getrennte Entwicklungsszenarien. Der heute meist 
identitätslose, gut verdienende Arbeitsnehmer geht in die für ihn viel verspre-
chenden Regionen mit höchster Lebensqualität. Diese Lebensqualität meist 
verbunden mit hohem Freizeit- und Erholungswert gibt sich und seinen Be-
wohnern eine neue Identität.  

Der ganzheitliche und gesamträumliche Planungsansatz als Grundlage ei-
ner zielgerichteten Entwicklung. 

Fundamente des Dorfes  
Überschaubarkeit -   Dorfverträgliche Bevölkerungsentwicklung! 
Arbeiten/Wohnen -   Nutzungsmischung 
Identifikation mit dem eigenen Lebensraum - Unverwechselbarkeit der Dörfer! 

Betrachtungsweise 
- ganzheitlich  
 
(Ort, Bewohner -die Identität der Bewohner mit dem Lebensraum) 
 
- gesamträumlich  
 
(Gebäude, Grün und die Verknüpfung von Innen- und Außenbereich) 
 
- zielorientiert 
 
(wie soll unser Dorf in 10 Jahren aussehen) 
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(Verfasserin): vera winzinger architektin stadtplanerin 

 
Kommunale Entwicklungsplanung  
 

Staatliche Fördermöglichkeiten 

- Dorferneuerung bis 2000 Einwohner 

- Städtebauförderung ab 600 Einwohner 

Bauliche Maßnahmen zur Sicherung und Schaffung von Qualität  

 
Rechtsförmliche Planungen  

Einfacher oder qualifizierter Bebauungsplan  

- Flächennutzungsplan, als vorbereitende Planung zur Entwicklung 

- Landschaftsplan, zur Ressourcen schonenden Flächennutzungsplanung  

Bebauungsplan, zur Sicherung der gewünschten städtebaulichen Entwicklung 
Die Erstellung eines Bebauungsplanes über den Bestand heißt nicht, verhindern  
wollen, oder einschränken, sondern das SICHERN DER ZIELE für die ge-
wünschte Entwicklung.  
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(Verfasserin): vera winzinger architektin stadtplanerin 

LEITBILD / VISION  

- Was bedeutet, bzw. heißt Leitbild? 

Leitbild bedeutet, ein Ziel haben, ein Bild das uns leitet ! 

Ein Ziel haben bedeutet über die eigene Vergangenheit bescheid wissen, sich mit 

der Vergangenheit auseinandersetzen und kritisch zu analysieren, was man ändern 

will und wohin man gehen will, erst dann wird es sich auch ändern. 

Konkret heißt das: Die Qualitäten und Schwächen analysieren, unsere Geschichte 

erkunden, um so herauszufinden welches Potential vorhanden ist auf das wir auf-

bauen können oder möchten, oder um zu wissen, was wir nicht (mehr) möchten. 

Bereits Albert Einstein sagt: 

Wenn sie so denken, wie sie immer gedacht haben, werden sie so handeln, wie sie immer ge-

handelt haben. Wenn sie so handeln, wie sie immer gehandelt haben, werden sie das bewir-

ken, was sie immer bewirkt haben.  

- Ein Leitbild setzt voraus, sich im Klaren darüber zu sein wohin wir wollen 

- Welchen Weg wollen wir einschlagen, wohin soll sich das Dorf entwickeln? 

- Der Leitsatz oder die Vision ist immer gesamtheitlich / gesamträumlich zu 

verstehen.  

Ist das gewünschte Ziel klar, werden die zukünftigen Schritte sowieso in diese 

Richtung gehen. 

Wenn Sie ein Ziel haben, werden Sie zwar nicht jedem gerecht, aber es sind ausrei-

chend Argumente vorhanden, um Einzelinteressen abzuschwächen, da es um 

etwas Übergeordnetes geht, um die Entwicklung des Dorfes zum Wohle aller Bürger. 

 
Ein Leitbild/Vision ermöglicht hier nicht nur auf Veränderungen zu reagieren, 
sondern Veränderungen einzuleiten, zu agieren.  

Leitbild bedeutet die Erarbeitung eines langfristigen, übergeordneten Zieles, denn:  

Der erste Schritt zu bekommen was SIE wollen, heißt wissen was SIE wollen!  
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Das nächste Treffen des Arbeitskreises Pitzling findet statt am  
 
Donnerstag, den 28. Februar 2008 um 19:10 Uhr (Einladung hierzu 
beachten!)  
 
in der alten Schule in Pitzling, Seestraße. 
 
In Zukunft sollen die Treffen des AK Pitzling immer jeweils am letzten 
Donnerstag eines Monats um 19:15 Uhr stattfinden. Treffpunkt ist 
vorerst die alte Schule in der Seestraße 63, Pitzling. Bei guter Witte-
rung und bei entsprechenden Temperaturen wird ein geeigneter 
Ort im Freien mit dem Versand der Einladung benannt. 
 
Am Arbeitskreis #5 teilgenommen haben die Mitglieder: 
 
Diehl, Bock, Stünkel, Casser, Huber, Miller, Mehner, Hummel, 
Schmid, Lichtenstern, Wahlich, sowie als Externe: Winzinger und 
Zapf. 
 
 
 
 
 
 
 
Pitzling, den 25. Februar 2008 
Protokoll erstellt durch J. W. Wahlich 
j.w.wahlich.arch@t-online.de 
 
 
 
 



Protokoll der 5. Sitzung des Arbeitskreises Pitzling 
 

Protokoll zur 5. Sitzung AK Pitzling vom Mittwoch, den 23. 01. 2008 
 

Seite 11 von 13 

Fotos der Arbeitsunterlagen / Ergebnisse der Workshops 
 

 
1 Teilnehmer am Workshop bei der Arbeit 

 
2 Ergebnisse Workshop "Wie stellen Sie sich Pitzling in 10 Jahren vor?" 
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3 Ergebnisse Worksop Teil 2 

 
4 Spontanbegriffe zu Pitzling 
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Schlagworte zu Bildauswahl und Verbindung zu Pitzling  
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Datum: Donnerstag, den 28.02. 2008  
 
Treffpunkt: Alte Schule, Pitzling, Seestraße 60 
Beginn: 19: 15h  Ende: ca. 21: 15 h 
 

Teilnehmer:  Architektin Winzinger  
   Referendarin Neitsch, Stadt Landsberg 

  sowie Mitglieder des AK Pitzling  
 
 
 
 
 
Agenda: 
 

• Protokoll des 5. Treffens 
• Pressebericht in LT 
• Leitbild Maßnahmen zu Dorferneuerung 
• Bürgerversammlung 
• Bebauungsplan Süd (Bürgerbeteiligung, §3 Abs 1 BauGB) 
• Jugendraum 
• Parkplatz westlich des Lechs beim neuen Steg 
 
 
 
 
 
 
 

1. Verabschiedung Protokoll des 5. AK Treffens 
Zum Protokoll des 5. Treffens wird kein Einwand vorgebracht und von den Teil-
nehmern wie vorgelegt verabschiedet.  
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2. Pressebericht im LT am 27. 02. 2007 
Am 27. Februar 2008 erschien im Landsberger Tagblatt ein Artikel über die Ak-
tivitäten des AK Pitzling. Der Bericht Artikel wird als positive Darstellung der bis-
herigen Arbeit des AK gewertet, und von den aktiven Mitgliedern des AK posi-
tiv bewertet. (Artikel in Kopie im Anhang) 
 
Artikel in Landsberger Tagblatt vom 27. Februar 2007 
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3. Leitbild - Maßnahmen zur Dorferneuerung 
Pitzling grünes Wohnzimmer am Lech 
 

• Dorfstruktur behutsam weiterentwickeln 
 

• Eigenständigkeit pflegen 
 

Architektin Winzinger erläutert anhand Informationsbroschüre aus 
dem Bayer. Innenministerium die Leitlinien für die Dorferneuerung 
und verweist auf die Internetseite WWW.Landentwicklung.Bayern.de 
; Dort können vom interessierten Laien weitere Informationen im De-
tail eingeholt werden. Die bisher geleistete Arbeit des AK Pitzling ist 
durch Protokolle belegt. Eine Zusammenfassung davon soll als 
Grundlage für die Anträge zur Erteilung von Fördermitteln für die 
Dorferneuerung herangezogen werden. Zu diesem Zweck werden 
die für bisher zum Ort Pitzling zusammengetragenen Maßnahmen 
und Anforderungen wie folgt aufgestellt und nach ihrer Wichtigkeit 
sortiert:   

Maßnahmen (Listung nach Prioritäten) 
1. Erhalt der Ortsbild prägenden Gebäude und Objekte von Pitzling. 

(Beispielhaft sei hier das Anwesen Schneider in der Seestraße ge-
nannt). 
 
Erhalt des Dorfkerns (Ensemble) mit Kirche, Hirsch und Friedhof.  
(Hier wurde in einer Abstimmung mir 18/1als wichtigstes Ziel der Er-
halt des Gasthauses Hirsch formuliert!) Finden einer Nutzung für das 
ehem. Gasthaus.  
 
Erhalt von Schloß Pöring,  
mitsamt den dazugehörenden Nebengebäuden. 
 
Erhalt der „Unteren Mühle“  
als eines der ältesten Häuser in Pitzling. 
 

2. Erhalt des Kriegerdenkmals.  
Umfassende Gestaltungs- und Sanierungsmaßnahme notwendig. 
 

3. Dorfwirtschaft  
(Wiederbelebung, Einführung, Neueinrichtung) 
 

4. Verkehrsberuhigung  
(Belastung für Bewohner durch Besucher- und Parkverkehr reduzie-
ren bzw. abstellen). Straßenraum klar definieren um ein gefahrloses 
Miteinander zu gewährleisten.  
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Fußwegeverbindungen im Dorf reaktivieren bzw. sichern (z.B. Trep-
penanlage von Seestr. zur Pöringer Straße - Fußweg vom Hirsch zur 
Schloßleite entlang Bachlauf).  
 
Wanderwege entlang des Lechs, mehr Ruhebänke für Wanderer 
und Spaziergänger  aufstellen 
 

5. Badesteg am Lech 
 
Liebesinsel von Baumbewuchs befreien und erlebbar machen. 
 
Eisplatz errichten (in der Nähe des Bolzplatzes, Hartplatz errichten) 
 

6. „Einheimischenmodell“   
zur Sicherung von Wohnbauflächen für Einheimische 

 
 

Anhand der vorgenannten Maßnahmen sollen die Unterlagen für die An-
träge zur Dorferneuerung erstellt und eingereicht werden.  
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4. Bürgerversammlung am Dienstag, den 04.03.2008 
Am Dienstag, dem 4. März findet um 19:30 h die diesjährige Bürgerver-
sammlung in Pitzling in der Alten Schule statt. Bei dieser Versammlung wer-
den die zusammengefassten Ergebnisse des bisherigen Wirkens des AK 
dem breiteren Publikum durch den Ortssprecher Walter Diehl präsentiert.  

5. Bebauungsplan Pitzling Süd 
In der letzten Sitzung des Bau-, Planungs- und Umweltausschusses der Stadt 
Landsberg am 20.02.2008 wurde der Entwurf zum Bebauungsplan Pitzling 
Süd behandelt. Der Ausschuss hat dem vorgelegten Entwurf zugestimmt 
und somit dem Aufstellungsbeschluss den Weg bereitet. Der B-Plan Entwurf 
liegt nun für die Öffentlichkeit zur Einsicht im der Stadtverwaltung aus. An-
regungen und Einwendungen zum Entwurf des Bebauungsplans Pitzling 
Süd können dort vorgebracht werden. Es wurde in dem Treffen des AK an-
geregt eine Kopie des Entwurfs des B-Planes Pitzling Süd im Rahmen der 
Bürgerversammlung am 04.03.2008 in Pitzling der Bevölkerung vorzustellen 
und zu erläutern.  Die anwesende Referentin der Stadt wurde gebeten 
diese Bitte in der Stadtverwaltung vorzutragen.  
 
(Meldung über Öffentlichkeitsbeteiligung im Landsberger Tagblatt siehe 
Anhang)
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Anzeige im LT vom 23. Februar 2008, Seite 38 
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6. Jugendraum 
Arnold Jordan berichtet von den derzeitigen Aktivitäten der Pitzlinger Ju-
gendlichen. Obschon ein Holzfäller Schutzwagen auf einem privaten 
Grundstück für die Jugendlichen aufgestellt wurde, besteht nach wie vor 
Bedarf der Unterstützung für die Jugendlichen durch den AK Pitzling. Ange-
strebt wird ein dauerhafter Raum bzw. Standort für die Jugendlichen. Herr 
Melder berichtet von einem Gespräch mit der Juristin der Stadt LL, Frau 
Mayr-Endhart, zu diesem Thema. Schwierig gestalten sich demnach Auf-
sichtspflicht gegenüber den minderjährigen Jugendlichen (Versicherungs-
rechtlich von Belang) sowie eine Trägerschaft für evtl. Förderungen durch 
den Kreisjugendring. Bis zur ersten Volljährigkeit von eineigen Jugendli-
chen, die dann als Gruppenleiter Verantwortung übernehmen könnten, 
sollen die Eltern zur Mitarbeit und Aufsicht aufgefordert werden. Ebenfalls 
wurde vom Verein Aktive Dorfgemeinschaft Pitzling eine Mitwirkung bei der 
Lösung der anstehenden Aufgaben im Zusammenhang mit der Pitzlinger 
Jugend angeboten. Angedacht ist ferner die Schulung einzelner Jugendli-
cher aus der Gruppe zum Jugendleiter (als qualifizierte ehrenamtliche 
Ausbildung zur Wahrnehmung von Aufsichtspflichten).  

7. Parkplatz westl. Lech 
Wie vor einigen Tagen bekannt wurde plant die Stadt LL einen Steg für 
Fußgänger und Radfahrer zu errichten, welcher in Höhe der Staustufe 15 
den Lech überquert. Im Zusammenhang mit der Errichtung dieses Stegs 
regt der AK Pitzling an, auf der westlichen Seite des Lechs mit Anbindung 
zum Stegkopf einen Parkplatz für auswärtige Besucher / Naherholungssu-
chende einzurichten, um Fahrverkehr durch PKW auf der östlichen Lechsei-
te zu reduzieren. Der AK ist der Auffassung, dass dies für auswärtige Besu-
cher /Wanderer sowie für die Teufelsküche ein geeigneter Parkplatz sein 
kann. 
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(Übersicht mit Angabe Lage des Steges und möglicher Parkplatz) 
 

 
 
 
Pitzling, den 05. März 2008 
Protokoll erstellt durch J. W. Wahlich 
j.w.wahlich.arch@t-online.de 
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Datum: Donnerstag, den 27.03. 2008  
 
Treffpunkt: Alte Schule, Pitzling, Seestraße 60 
Beginn: 19: 15h  Ende: ca. 21: 3 h 
 

Teilnehmer:  Architektin Winzinger  
   sowie Mitglieder des AK Pitzling  

 
 
 
 
 
Agenda: 
 

• Protokoll des 6. Treffens 
• Maßnahmen zu Dorferneuerung – Ergänzung der Inhalte 
• Wegeplan (historische Wegeverbindungen in Pitzling) 
• Kriegerdenkmal  
• Entwurf B-Plan Pitzling Süd 

1. Verabschiedung Protokoll des 6. AK Treffens 
Das Protokoll des 6. Treffens wird wie vorgelegt und ohne Einwand verab-
schiedet.  

2. Maßnahmen zu Dorferneuerung – Ergänzung der Inhalte 
Frau Winzinger berichtet vom Stand der Dinge bei der Beantragung von Mit-
teln im Rahmen des Dorferneuerungsprogramms. Ein Muster schreiben für den 
Antrag wurde vom Büro Winzinger fertig gestellt und an die Stadt Landsberg 
zur Stellungnahme und weiteren Veranlassung weitergeleitet. In das Muster 
des Antrages sind die Arbeitsergebnisse der bisherigen Treffen des AK Pitzling 
eingeflossen. Frau Winzinger hatte Zugriff auf alle bisherigen Protokolle. In den 
Antrag sind die alle relevanten Arbeitsergebnisse der Sitzungen des AK einge-
flossen. Im Einzelnen werden diese nochmals von Frau Winzinger beim Verle-
sen des Antrags verlesen (Auf eine Niederschrift in vorliegendem Protokoll wird 
verzichtet, da Punkte aus den bisherigen Protokollen entnommen werden 
können.) 
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Stichpunktartig seien die wichtigsten Elemente des Antrages aus Mitteln zur 
Dorferneuerung hervorgehoben: 
 
a) Maßnahmen und langfristige Nutzungen 
b) Beratungen und daraus resultierend Vorteile für Bürger  
(Es wird ausdrücklich von Frau Winzinger darauf verwiesen, dass den Bürgern 
kein Zwang aufgebürdet wird!) 
c) Geldmittel die aus den Fördertöpfen bei Zustimmung zur Verfügung stehen 
d) In den kommenden Wochen werden die ersten Kontakte zwischen Frau 
Winzinger und Pitzlinger Bürgern stattfinden, um die einzelnen Maßnahmen 
innerhalb der Dorferneuerungsplanung zu erörtern.  
 
Die Entwicklung eines Gesamtkonzepts wird nach der Bestandserhebung und 
der Festlegung des Gesamtleitbildes stattfinden. Mit Beginn der wärmeren 
Jahreszeit und mit besserer Witterung wird mit der Bestandserhebung begon-
nen. Die vom AK als wichtig erachteten Punkte sowie die Leitbildempfehlun-
gen werden Berücksichtigung finden. 
 
Zu den Maßnahmen: 
 
Wichtig ist es den Dorfkern zu erhalten und diesen wiederzubeleben. Beab-
sichtigt ist es für alle Vereine und Gruppierungen des Ortes Treffpunkte zu 
schaffen. (Gedanke wurden in Richtung Gaststätte mit Essen und Getränken 
sowie Biergarten, Veranstaltungsräumlichkeiten, auch für private Feierlichkei-
ten, Jugendtreff, usw. bereits formuliert). 
Der Dorfkern soll Einrichtungen (zurück) erhalten, welche der Dorfgemein-
schaft die Kommunikation und allgemeine Treffen - z.B. am Stammtisch - er-
möglichen. Dabei wurde unter anderem auch an ein Modell einer Kooperati-
ve gedacht. Als Beispiele wurden hier die Ortsentwicklungen des Ortes Ollarz-
ried (Unterallgäu) (http://www.ollarzried.de) sowie Dorfladen Hurlach 
(http://www.hurlach-dorf.de), der Ort Blonhofen/ Kaltental und Aufkirch/ Kal-
tental (http://www.markt-kaltental.de) benannt. Um an umfassendere Er-
kenntnisse über die Arbeits- und Wirkungsweise von bestehenden dörflichen 
Kooperativen zu gelangen, wird ein Besuch einer der vorgenannten Einrich-
tungen angestrebt. Ortssprecher Diehl wird Terminvorschläge unterbreiten. Im 
Rahmen der nächsten Treffen sollen Orte ausgewählt werden.  
 
Zur Verkehrsberuhigung: 
 
Die alten Fußwege und Flurwege sollen identifiziert werden. Bei Bedarf und 
Möglichkeit sollen diese reaktiviert werden, z.B. als Spazierwege und/oder als 
Radwege. (Noch an Ort und Stelle haben Mitglieder des AK aus der Erinne-
rung heraus alte Wege und Verbindungen in Pitzling anhand einer Planskizze 
farbig eingezeichnet und an Frau Winzinger übergeben).  
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Gefördert werden soll auch hier die Kommunikation durch die Möglichkeit des 
Verweilens am Gartenzaun beim Ratschen (ohne Sorge um den motorisierten 
Verkehr). 
 
Der Wunsch nach einem Steg am Lech für die Pitzlinger Badefreunde wurde 
nochmals angesprochen. Es sollen aber keine Besucher mit Pkw angezogen 
werden (keine Parkmöglichkeiten). Der Steg wird aber im Zuge der Maßnah-
men zur Dorferneuerung vorerst auf der Prioritätenliste hintan gestellt. 
 
Verbindungsstraße zum Schloß Pöring reaktivieren, bzw. in Fußwegebeziehun-
gen einbinden.  
 
Beleuchtung der Zufahrt zum Campingplatz um den Parksuchverkehr für die 
Gaststätte Teufelsküche aus Pitzling fern zu halten. (Es zeigte sich bereits dieses 
Jahr bei den ersten warmen Wochenenden ein zunehmendes Verkehrsauf-
kommen mit starker Belastung für die Bewohner der nördl. Seestr.)  
Der Fahrverkehr für die Teufelsküche soll bereits deutlich vor Pitzling abgeleitet 
werden. Als Alternative wird vorgeschlagen den Parkplatz im Pößinger Wald 
an der Verbindungsstraße zwischen Pitzling und der Straße von Landsberg 
nach Ummendorf als Besucherparkplatz heranzuziehen. (Gegenwärtig kön-
nen dort ca. 10 Pkw geparkt werden). 
Als weitere Alternative wird ein Parkplatz am Holzangerberg angesprochen. 
Dies ist jedoch im Einzelnen mit der Stadt Landsberg abzuklären.  
 
Um die „historische“ Dorfsituation als Ausgangsbasis für die jetzige Dorerneue-
rung heranzuziehen, wird Frau Winzinger einen Auszug aus dem Urkataster be-
schaffen. Anhand dieses Urkatasters lässt sich die Entwicklung des Ortes inner-
halb der vergangenen Dekaden teilweise nachvollziehen.  
 
Ferner sollen alte Aufnahmen des Dorfes Pitzling aufgestöbert werden um den 
historischen Zustand mit den heutigen zu vergleichen. Neben Privatpersonen 
sollen auch Archive befragt werden. 

3. Kriegerdenkmal 
Das Kriegerdenkmal im heutigen Zustand ist von drei Straßenführungen um-
geben. Eine würdige Präsentation ist nicht gegeben. Bei Gedenkfeiern stehen 
die Besucher auf Verkehrswegen. Vorgeschlagen wird von Ortssprecher als 
eine Lösungsmöglichkeit die Drehung des Denkmals nach Norden und die 
Schließung des nördlichen Straßenastes. So würde eine Platzsituation geschaf-
fen, bei der durch Verkehrsberuhigung und „gewonnene Fläche“ Bänke auf-
gestellt werden (mit Blick nach Süden auf Denkmal und Kirche)können. Es 
wird allgemein aufgefordert, dass sich alle Mitglieder des AK sowie die Mit-
glieder des Veteranenvereins in dieser Angelegenheit Gedanken zu Vor-
schlägen machen. Beim nächsten Treffen sollen diese besprochen werden. 
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4. Bebauungsplan Pitzling Süd 
Der veröffentliche B-Plan Entwurf  „Pitzling Süd“  wird kurz besprochen. Der 
B-Plan Entwurf liegt für die Öffentlichkeit zur Einsicht im der Stadtverwaltung 
noch bis Ende März 2008 aus. Anregungen und Einwendungen zum Ent-
wurf des Bebauungsplans Pitzling Süd können dort vorgebracht werden. Im 
AK wurden am B-Planentwurf keine Einwände vorgebracht. (Anmerkung 
des Protokollanten: Lt. Meldung i. d. Tagespresse sind Ergänzungen am 
Planentwurf erfolgt. Diese können bis Ende des Monats im Verwaltungsge-
bäude der Stadt LL eingesehen werden. Das Verfahren läuft bis Ende des 
Monats April). 
  

 
Das nächste Treffen findet statt am 
Donnerstag, den 24. April 
 
 
Pitzling, den 21. April 2008 
Protokoll erstellt durch J. W. Wahlich 
j.w.wahlich.arch@t-online.de 
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Datum: Donnerstag, den 24. 04. 2008  
 
Treffpunkt: Alte Schule, Pitzling, Seestraße 60 
Beginn: 19: 15h  Ende: ca. 21: 15 h 
 

Teilnehmer:  Frau Neitsch, Referendarin Stadtbauamt LL 
   sowie Mitglieder des AK Pitzling  

 
Agenda: 
 

• Ausschließlicher Tagesordnungspunkt ist das  Thema  
Kriegerdenkmal 
sowie dessen Sanierung/Modernisierung/Umgestaltung 

1. Verabschiedung Protokoll des 7. AK Treffens verschoben. 
Aufgrund der heutigen Agenda wird das Protokoll des AK 7 Treffens im Rah-
men des kommenden AK Treffens besprochen und ggflls. ergänzt.  

2. Kriegerdenkmal in der Seestraße 
Anlass der heutigen Runde ist die Besprechung der weiteren Vorgehensweise 
bei der Sanierung/Modernisierung des bestehenden Kriegerdenkmals in Pitz-
ling. Aus diesem Grund sind die Herren Gambal und Müller als Vertreter des 
Veteranenvereins anwesend. 
 
Ausgehend von den Überlegungen der voraus gegangenen Treffen, zuletzt 
beim AK 7, erläutert Ortssprecher Diehl in Zusammenfassung über den Stand 
der Erkenntnisse zum Kriegerdenkmal. Die ersten rudimentären Überlegungen 
zur Umgestaltung des Denkmals waren Anlass über die notwendigen Maß-
nahmen weitere Nachforschungen anzustellen. Gewünscht wird von Seiten 
des Veteranenvereins eine würdigere Darstellung des Denkmals mit Beleuch-
tung und Sitzmöglichkeit am Platz. Dabei sollen auch – nach Wunsch der Ver-
treter des Veteranenvereins und weniger Mitglieder des AK – die bestehen-
den Rotbuchen gefällt werden, da diese durch ihr Wurzelwerk die Umfas-
sungsmauern der Denkmaleinfassung schädigen sowie das Denkmal durch 
Laub „verschmutzen“   Eine Großteil des AK jedoch ist der Auffassung, dass 
die Bäume als raum- und Platzprägende Elemente bestehen bleiben müssen.  
 
Nach Auskunft des Ortssprechers bei der Stadt Landsberg sind folgende Insti-
tutionen bei der Umgestaltung ins Benehmen zu ziehen: Bayerisches Lan-
desamt für Denkmalpflege (BLfD), Stadtbauamt Landsberg sowie der Stadt-
heimatpfleger. Nach Aussage des BLfD sind die Bäume am Denkmal zu erhal-
ten.  
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Anhand einer Skizze, welche vom Mitglied des AK Nimmerfroh erstellt wurde, 
wird eine mögliche Umgestaltung des Denkmals besprochen und im diskursi-
ven Verfahren ein Lösungsansatz erarbeitet. Es kristallisieren sich die nachfol-
genden Punke heraus: (Listung nach Priorität) 

1. Die Straße die im nördlichen Bereich am Denkmal vorbeiführt soll 
aufgelassen (geschlossen) werden. Die so gewonnene Fläche soll 
der neu zu schaffenden Platzfläche um das Denkmal zugeschlagen 
werden.  

2. Die Straßeneinmündung Pöringer Straße/Seestraße im Süden des 
Denkmals soll mit einem größeren Kurvenradius versehen werden, 
um eine Umfahrung mit Hänger zu ermöglichen (Liefer- und landwirt-
schaftlicher Verkehr).    

3. Das umgestaltete Denkmal soll höher (auf Sockel) aufgestellt wer-
den, damit eine bessere optische Wirkung erzielt wird. 

4. Durch die bestehende Topografie entsteht eine Höhendifferenz zum 
umgebenden Gelände. Diese soll mit Stufen zum Sitzen sowie integ-
rierten Treppen von 3 Seiten her ausgeglichen werden. Die Stufen 
sollen jeweils in den Hochpunkten im Gelände auslaufen. 

5. Der südliche Bereich des Denkmals soll mit Pflasterungen am Boden 
versehen werden, um Versammlungen am Denkmal zu ermöglichen. 
Die Pflasterung soll ein Befahren ermöglichen. 

6. Als Kernproblem wird die Frage der Bäume gesehen. Alternativ zur 
radikalen Fällung der bestehenden Rotbuchen wird die Ersatzpflan-
zung geeigneter neuer Bäume gesehen. (z.B. Buchen – fagus sylva-
tica; Linde – tilia; oder adäq. Laubbäume z.B. Kugel-Ahorn – acer, 
platanoides „Globosum“ als Stadtklimageeigneter Baum). 

7. Es soll keine Einzäunung des Denkmals erfolgen. Vielmehr soll durch 
entsprechende Gesamtgestaltung eine „Einfassung“ erzielt werden. 

8. Das neu zu gestaltende Gelände soll neben der Pflasterung auch 
eine entsprechende Bepflanzung mit Bodendeckern u. dgl. erhalten. 
Diese soll in Art und Umfang an die Gestaltung der neuen Fläche 
angepasst werden. 

9. Der neu gestaltete Platz um das Denkmal soll als Versammlungsort 
über die jährlich veranstalteten Gedenktage hinaus dienen können. 
Bereits heute trifft sich z.B. ein Teil der Dorfjugend im Sommer an die-
ser Stelle. 

10. Im Falle einer Neupflanzung von Bäumen müssen diese in Lage und 
in der Gestaltung in das Gesamtkonzept integriert werden. 

Nachfolgend noch einige Detailaussagen die nach Auffassung des AK bei 
der Neugestaltung der Fläche um das Denkmal zu berücksichtigen sind:  
 
• Die Neugestaltung soll nicht in erster Linie den Verkehr am Denkmal „för-

dern“ sondern die Gestaltung des Platzes verbessern. (Kein Wendeham-
mer!) 
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• Die Gestaltung soll ein von der Stadt zu beauftragende Experte (z.B. 

könnte dies Frau Winzinger im Rahmen der Erstellung des B-Planes für Pitz-
ling) vornehmen. 
 

• Von den vorgeschlagenen Lösungsansätzen des AK sollten maßstabsge-
rechte Modelle hergestellt werden damit bessere Vorstellung der Überle-
gungen möglich sind. Dies kann u.U. der AK leisten.  
 

• Die Fußgängerbeziehungen von Pöringer Straße zur Seestraße sollen ver-
bessert werden. Bei der neuen Gestaltung des Platzes ist dies besonders 
zu berücksichtigen.  
 

• Die Orientierung des Denkmals zur St.-Johann-Baptist-Kirche muss erhal-
ten bleiben. Die derzeit unattraktive „Rückseite“ des Denkmals soll ver-
bessert bzw. aufgewertet werden. 
 

• Der Wunsch nach einer Gestaltung der gesamten Fläche um das Denk-
mal als dörflicher „Versammlungsstätte“ wird von allen anwesenden Mit-
gliedern des AK befürwortet.  
 

• Das Denkmal soll nicht nur den gefallenen Kriegsteilnehmern würdig ge-
denken sondern auch dem Frieden mahnen.  
 

Damit der AK weitere Schritte im Sinne des vorgenannten vornehmen zu kön-
nen wird folgendes festgehalten: 
 
Frau Neitsch wird gebeten in der Stadt LL nachzufragen ob die dortige Land-
schaftsarchitektin einen Vorschlag erarbeiten kann. Ferner wird darum gebe-
ten, dass dem AK historische Fotografien zur Verfügung gestellt werden. Vor 
einigen Jahren hatte das Stadtbauamt von Pitzlinger Bürgern historische Bilder 
eingesammelt. Nach Erinnerung von J. Miller hatte Frau Eisele besagte Bilder 
in Empfang genommen. Des Weiteren wird im Stadtarchiv nach alten Auf-
nahmen geforscht werden.  
 
 
 
Das nächste Treffen findet statt am 
Donnerstag, den 29. Mai 2008  
Eine rechtzeitige Einladung hierzu erfolgt gesondert  
 
 
Pitzling, den 27. April 2008 
Protokoll erstellt durch J. W. Wahlich 
j.w.wahlich.arch@t-online.de
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Datum: Donnerstag, den 29. 05. 2008  
 
Treffpunkt: Alte Schule, Pitzling, Seestraße 60 
Beginn: 19: 15h  Ende: ca. 21: 15 h 
 

Teilnehmer:  Architektin und Stadtplanerin Vera Winzinger, Herr 
Breindl, Landschaftsplaner 
sowie Mitglieder des AK Pitzling  

 
Agenda: 
 

• Protokolle 7 und 8 
• B- Plan Status Dorferneuerung 
• Kriegerdenkmal 

1. Verabschiedung Protokoll des 7. AK Treffens. 
Das Protokoll des 7. AK Treffens wird einstimmig verabschiedet. 

2. Ergänzung und Verabschiedung Protokoll des 8. AK Treffens.  
Das Protokoll des 8. AK Treffens wird wie folgt abgeändert und danach ein-
stimmig verabschiedet. Um den Sachverhalt in Gänze wiederzugeben ist 
der gesamte Protokollpunkt nochmals aufgeführt. Änderungen sind fett 
und kursiv hervorgehoben.  
Es muss unter Pkt. 2. Kriegerdenkmal an der Seestraße folgendermaßen 
lauten: 
  

Anlass der heutigen Runde ist die Besprechung der weiteren Vorgehensweise 
bei der Sanierung/Modernisierung des bestehenden Kriegerdenkmals in Pitz-
ling. Aus diesem Grund sind die Herren Gambal und Müller als Vertreter des 
Veteranenvereins anwesend. 
 
Ausgehend von den Überlegungen der voraus gegangenen Treffen, zuletzt 
beim AK 7, erläutert Ortssprecher Diehl in Zusammenfassung über den Stand 
der Erkenntnisse zum Kriegerdenkmal. Die ersten rudimentären Überlegungen 
zur Umgestaltung des Denkmals waren Anlass über die notwendigen Maß-
nahmen weitere Nachforschungen anzustellen. Gewünscht wird von Seiten 
des Veteranenvereins eine würdigere Darstellung des Denkmals mit Beleuch-
tung und Sitzmöglichkeit am Platz. Dabei sollen auch – nach Wunsch der Ver-
treter des Veteranenvereins und weniger Mitglieder des AK – die bestehen-
den Rotbuchen gefällt werden, da diese durch ihr Wurzelwerk die Umfas-
sungsmauern der Denkmaleinfassung schädigen sowie das Denkmal durch 
Laub „verschmutzen“   Eine Großteil des AK jedoch ist der Auffassung, dass 
die Bäume als raum- und Platzprägende Elemente bestehen bleiben sollen.  
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Nach Auskunft des Ortssprechers bei der Stadt Landsberg sind folgende Insti-
tutionen bei der Umgestaltung ins Benehmen zu ziehen: Bayerisches Lan-
desamt für Denkmalpflege (BLfD), Stadtbauamt Landsberg sowie der Stadt-
heimatpfleger. Nach Aussage des BLfD sind die Bäume am Denkmal zu erhal-
ten.  
 
Anhand einer Skizze, welche vom Mitglied des AK Nimmerfroh erstellt wurde, 
wird eine mögliche Umgestaltung des Denkmals besprochen und im diskursi-
ven Verfahren ein Lösungsansatz erarbeitet. Es kristallisieren sich die nachfol-
genden Punke heraus: (Listung nach Priorität) 

1. Die Straße die im nördlichen Bereich am Denkmal vorbeiführt soll 
aufgelassen (geschlossen) werden. Die so gewonnene Fläche soll 
der neu zu schaffenden Platzfläche um das Denkmal zugeschlagen 
werden.  

2. Die Straßeneinmündung Pöringer Straße/Seestraße im Süden des 
Denkmals soll mit einem größeren Kurvenradius versehen werden, 
um eine Umfahrung mit Hänger zu ermöglichen (Liefer- und landwirt-
schaftlicher Verkehr).    

3. Das umgestaltete Denkmal soll höher (auf Sockel) aufgestellt wer-
den, damit eine bessere optische Wirkung erzielt wird. 

4. Durch die bestehende Topografie entsteht eine Höhendifferenz zum 
umgebenden Gelände. Diese soll mit Stufen zum Sitzen sowie integ-
rierten Treppen von 3 Seiten her ausgeglichen werden. Die Stufen 
sollen jeweils in den Hochpunkten im Gelände auslaufen. 

5. Der südliche Bereich des Denkmals soll mit Pflasterungen am Boden 
versehen werden, um Versammlungen am Denkmal zu ermöglichen. 
Die Pflasterung soll ein Befahren ermöglichen. 

6. Als Kernproblem wird die Frage der Bäume gesehen. Alternativ zur 
radikalen Fällung der bestehenden Rotbuchen soll eine Ersatzpflan-
zung geeigneter neuer Bäume untersucht werden. (z.B. Buchen – fa-
gus sylvatica; Linde – tilia; oder adäq. Laubbäume z.B. Kugel-Ahorn – 
acer, platanoides „Globosum“ als Stadtklimageeigneter Baum). 

7. Es soll keine Einzäunung des Denkmals erfolgen. Vielmehr soll durch 
entsprechende Gesamtgestaltung eine „Einfassung“ erzielt werden. 

8. Das neu zu gestaltende Gelände soll neben der Pflasterung auch 
eine entsprechende Bepflanzung mit Bodendeckern u. dgl. erhalten. 
Diese soll in Art und Umfang an die Gestaltung der neuen Fläche 
angepasst werden. 

9. Der neu gestaltete Platz um das Denkmal soll als Versammlungsort 
über die jährlich veranstalteten Gedenktage hinaus dienen können. 
Bereits heute trifft sich z.B. ein Teil der Dorfjugend im Sommer an die-
ser Stelle. 

10. Im Falle einer Neupflanzung von Bäumen müssen diese in Lage und 
in der Gestaltung in das Gesamtkonzept integriert werden. 
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Nachfolgend noch einige Detailaussagen die nach Auffassung des AK bei 
der Neugestaltung der Fläche um das Denkmal zu berücksichtigen sind:  
 
• Die Neugestaltung soll nicht in erster Linie den Verkehr am Denkmal „för-

dern“ sondern die Gestaltung des Platzes verbessern. (Kein Wendeham-
mer!) 
 

• Die Gestaltung soll ein von der Stadt zu beauftragende Experte (z.B. 
könnte dies Frau Winzinger im Rahmen der Erstellung des B-Planes für Pitz-
ling) vornehmen. 
 

• Von den vorgeschlagenen Lösungsansätzen des AK sollten maßstabsge-
rechte Modelle hergestellt werden damit bessere Vorstellung der Überle-
gungen möglich sind. Dies kann u.U. der AK leisten.  
 

• Die Fußgängerbeziehungen von Pöringer Straße zur Seestraße sollen ver-
bessert werden. Bei der neuen Gestaltung des Platzes ist dies besonders 
zu berücksichtigen.  
 

• Die Orientierung des Denkmals zur St.-Johann-Baptist-Kirche muss erhal-
ten bleiben. Die derzeit unattraktive „Rückseite“ des Denkmals soll ver-
bessert bzw. aufgewertet werden. 
 

• Der Wunsch nach einer Gestaltung der gesamten Fläche um das Denk-
mal als dörflicher „Versammlungsstätte“ wird von allen anwesenden Mit-
gliedern des AK befürwortet.  
 

• Das Denkmal soll nicht nur den gefallenen Kriegsteilnehmern würdig ge-
denken sondern auch dem Frieden mahnen.  
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3. Status der Planungen zur Dorferneuerung Pitzling Altort 

Frau Winzinger stellt zusammen mit ihrem Mitarbeiter Breindl dem AK 
die vorläufigen Ergebnisse der Untersuchungen zur Planung der Dorf-
erneuerung vor. Es wurden dabei die Analysen der Bestandsauf-
nahme vor Ort anhand eines Diavortrages en Detail erläutert. Stich-
punktartig seien hier die wichtigsten Parameter aufgelistet: 

ANKUNFT 
 
Der Ort begrüßt seine Besucher am Ortseingang durch Maibaum Kir-
che und viel Grün. 

RAUMSTRUKTUREN 

Das Ortsbild in Pitzling ist geprägt durch unterschiedliche Raumstruk-
turen. Diese werden durch vielfältige Elemente wie Wände, Hauskan-
ten und Begrünungen definiert. Raumkanten werden nicht nur durch 
Häuser definiert, sondern können auch durch andere Elemente, wie 
z. B. Bäume, Denkmäler und Nebengebäude definiert werden.  

GEMENGELAGE 

Unterschiedliche Gebäude mit prägenden Elementen (Giebel, Dä-
cher) ebenso wie Baumgruppen stellen eine einzigartige Situation 
dar die es in weiten Teilen zu erhalten gilt. 
 
KIRCHE ALS PRÄGNATES ELEMENT 

Die Kirche in Pitzling stellt ein raumstrukturell wichtiges Element dar. 
Die Hauskanten und die Umfriedungsmauer bilden in Sequenz mit 
der Nachbarschaft ein harmonisches Ensemble. 

PRÄGENDE EINZELGEBÄUDE 

Im Ort gibt es mehrere Einzelobjekte die das Ortsbild wesentlich prä-
gen. Beispielhaft seien hier die alte Schmiede, das Schneiderhaus 
und der Gasthof Hirsch mit seinen Nebengebäuden erwähnt. 

ORTSTYPISCHES GRÜN 

Pitzling verfügt über ein außergewöhnliches Maß an Durchgrünung. 
Die Grünzonen reichen dabei als „Finger“ von den Hangkanten her 
bis in den Ort hinein. Ortstypische Pflanzen (z. B. Holunderbüsche) 
sind an mehreren Stellen anzutreffen und sollten als landschaftstypi-
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sche Erscheinung erhalten werden. Diese bilden teilweise mit Ge-
bäuden bereits vorher erwähnte Raumkanten. 

STÖRFAKTOREN 

Im Ortsbild finden sich Mängel die als Störfaktoren wahrgenommen 
werden. Mauern die den Straßenraum von der Bebauung fernhalten 
bilden Barrieren die als solche wahrgenommen werden. (Beispiel Ter-
rasse mit Mauer am Fuchsbau). Besucher werden diese Barrieren nur 
ungern überwinden. 
 

DURCHBLICKE UND AUSSICHTEN 

Im Ortsbild sind, bedingt durch die Topografie, vielfältige reizvolle 
Durchblicke und Aussichtspunkte in die Landschaft gegeben. Diese 
spannungsvollen und erlebnisreichen Blickachsen sind prägend und 
wertvoll für Pitzling. Der Besucher hat auf dem Weg nach Pitzling 
mehrere Blickverbindungen auf den Lech und die Lechauen. Vom 
Tal aus bildet der Wald an der Hangkante eine Art Rückgrat die den 
Horizont als eine kräftige Linie erscheinen lässt.  
 
RAUMGEFÜGE 
 
Die vorhandene Gebäude bilden in ihrer Ansammlung an manchen 
Stellen ein reizvolles und harmonisches Raumgefüge, welches durch 
gegenseitiges Wechselspiel der Baumassen „lebt“ (Bsp. Pöringer Str. 
mit ehem. Melderanwesen und kleinteiliger Bebauung gegenüber, 
Pfarrhof in Verbindung mit Streuobstwiese im Vordergrund). Große 
Baumassen sind an vielen Stellen durch anregende Abwicklung inte-
ressant gestaltet. Vom Lech aus gesehen gibt es Gebäude die eine 
markante Fernwirkung entwickeln. (z.B. das alte Schloß und der alte 
Pfarrhof) 
 
HOMOGENE DACHLANDSCHAFTEN 

Die Schönheit der Dachlandschaften traditioneller oberbayerischer 
Dörfer kann auch in Pitzling noch abgelesen werden. Dem Betrach-
ter bietet sich beim Blick vom Hang herab eine relativ ruhige Dach-
landschaft mit behutsamen Dachöffnungen.  
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BESTEHENDE FREIFLÄCHENDEFIZITE 

Bestehende Defizite durch nicht oder schlecht gestaltete Flächen im 
Altort lassen sich mit wenigen Eingriffen verbessern.  
 
FREIFLÄCHEN MIT HOHER QUALITÄT 

Die Flächen mit hohem Gestaltungswert sind im Altort an mehreren 
Stellen vorhanden. Als besonderes Beispiel sei hier der Bachlauf im 
Gartenbereich des Anwesens Gasthof Hirsch hervorgehoben.  

 
Die einzelnen Festsetzungen/Empfehlungen im Entwurf des Dorfentwick-
lungsplanes werden anhand der Ausführungen des Vortrages in Kurzfas-
sung nochmals kurz erläutert. 

4. Kriegerdenkmal 
Aufgrund der fortgeschrittenen Stunde wird vereinbart den TOP Krie-
gerdenkmal im Rahmen des kommenden AK Treffens zu behandeln. 
 
Dieses findet statt am Donnerstag, den 26. Juni zu gewohnter Stunde in 
der Alten Schule in der Seestraße 60 in Pitzling. 
 
 
Protokoll erstellt am 24.06.2008 
durch J. W. Wahlich 
j.w.wahlich.arch@t-online.de
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Protokoll der 10. Sitzung des Arbeitskreises Pitzling- Teil A 
 
 
 
 
Datum: Donnerstag, den 26. 06. 2008  
 
Treffpunkt: Alte Schule, Pitzling, Seestraße 60 
Beginn: 19: 15h  Ende: ca. 21: 30 h 
 

Teilnehmer:  Architektin und Stadtplanerin Vera Winzinger,  
Herr Goetze, Bayer. Rot Kreuz, Kreisverb. LL,  
Herr Mühlen (Interessent f. Mitarbeit beim AK) 
sowie Mitglieder des AK Pitzling  

 
Agenda: 
 

• Termine Bebauungsplan - Frau Winzinger 
 

• Baufibel vorbesprechen - Frau Winzinger 
 

• Gestaltung des Kriegerdenkmal -  
Vorschläge von Frau Neitsch, Herrn Wahlich, Frau Winzinger 

 
• Anfrage von Herrn Götze, Nebenraum in der Schule als Jugend-

raum für das Rote Kreuz 
 

• Alte Fotos von Pitzling 
 

• Informationen über Veranstaltungen für die Pitzlinger Bürger 
 

1. Verabschiedung Protokoll des 9. AK Treffens. 
 

Das Protokoll des 9. AK Treffens wird wegen der zu kurzfristigen Zustellung 
beim nächsten Treffen besprochen und verabschiedet.  
 

2. Dorferneuerungsplanung - Stand der Dinge 
 

Frau Winzinger gibt einen kurzen Statusbericht über den gegenwärtigen 
Stand bei der Bebauungsplanung für den Altort Pitzling. Die Vorstellung der 
vorläufigen Planung (Vorentwurf Dorferneuerungsplanung) erfolgt im 
Stadtrat der Stadt Landsberg am 24. September 2008. Zuvor werden je-
doch die Mitglieder des Arbeitskreises – sowie alle interessierten Bürger aus 
Pitzling – als unmittelbar Betroffene am 18. September 2008 um 19:15 Uhr in 
der Alten Schule über den Stand der Planung informiert. Es können hierbei 
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noch allerletzte Anregungen in die Planungen vor der Präsentation im 
Stadtrat einfließen.  
 
Die Abgrenzungen der Planungen zur Dorferneuerungen sind auf dem 
Plan im Anhang 1 dieses Protokolls ersichtlich. Der Schriftsatz zum Beschluss 
des Stadtrates der zur Aufstellung des Bebauungsplanes in Pitzling im Rah-
men der Dorferneuerung geführt hat wird in diesem Protokoll ebenfalls im 
Anhang 2 beigefügt.  
 
Frau Winzinger berichtet weiterhin darüber, dass die Dorferneuerung in Pitz-
ling als Grundlage für ein Referat an der SDL (Schule für Dorf- und Landes-
entwicklung) am 25. September 2008 in Thierhaupten herangezogen wird. 
( siehe auch unter homepage: www.sdl-thierhaupten.de ) 
 

3. Dorffibel – Vorbereitung 
 

Die Vorbereitungen für eine Gestaltungsfibel im Zuge der Dorferneuerung 
laufen. Die Fakten und Kriterien werden derzeit zusammengetragen und 
nach Abschluß der Arbeiten von Frau Winzinger rechtzeitig zur Verfügung 
gestellt. 
Im weiten Verlauf werden, nach der Vorstellung der Planungen zur Dorfer-
neuerung in Pitzling im Stadtrat, die sogenannten Träger öffentlicher Be-
lange über den Stand der Planungen informiert und um Stellungnahme 
gebeten. 
 

4. Kriegerdenkmal- Mahnmal für den Frieden 
 

Neu im AK ist Herr Günther Mühlen. Er möchte sich ein Bild von der Ar-
beitsweise machen und will sich danach entscheiden ob eine dauerhafte 
Mitarbeit für Ihn in Frage kommt. In diesem Zusammenhang bittet Herr 
Mühlen um Erläuterung der Aktivitäten des AK, insbesondere zur Restaurie-
rung des „Kriegerdenkmals“.  
 
Als irritierend wird empfunden, dass das Denkmal zu wenig auf die Ver-
pflichtung zum Frieden hinweist. Nach längerer und intensiver Diskussion al-
ler Anwesenden wird herausgehoben, dass das Mahnmal nicht zur Verherr-
lichung von Kriegstaten hergerichtet werden soll, sondern vielmehr als eine 
Stätte des Gedenkens an alle Opfer kriegerischer Auseinandersetzungen. 
Ferner soll auch explizit würdig an jene Pitzlinger Männer erinnert werden, 
die ihr Leben in kriegerischen Auseinandersetzungen beider Weltkriege 
verloren haben. Das Mahnmal soll überdies einen neuen Namen erhalten.  
 
Um die Verpflichtung zum Frieden hervorzuheben wird vorgeschlagen ab 
sofort zukünftig die Bezeichnung Friedensmahnmal bzw. Mahnmal für den 
Frieden zu verwenden.  

Protokoll zur 10. Sitzung AK Pitzling vom Donnerstag, den 26. 06. 2008 
 

Teil A Seite 2 von 4 

http://www.sdl-thierhaupten.de/


Protokoll der 10. Sitzung des Arbeitskreises Pitzling- Teil A 
 

 
Des Weiteren wird nochmals über die einzelnen Maßnahmen bei der Er-
neuerung und Sanierung des Mahnmals gesprochen. Die einzelnen Positi-
onen sind hinreichend im Protokoll des Treffens 8 vermerkt. 
 
Die Sanierung des Mahnmals soll in die Dorferneuerung mit aufgenommen 
werden (finanzielle Mittel für die Sanierung).  
 
Entsprechende Anträge sollen vorbereitet werden. Ortssprecher Walter 
Diehl wird sich diesbezüglich mit Oberbürgermeister Ingo Lehmann in Ver-
bindung setzen. 
Die Aspekte der Aufwertung der städtebaulichen Gestaltung gemäß der 
Besprechung vom AK 8 Treffen sollen dabei berücksichtigt werden (Stufen, 
Platz vor Mahnmal, Bäume, Straßenverlauf). Im Anhang 3 dieses Protokolls 
sind nochmals Darstellungen einzelner Überlegungen zum Mahnmal ange-
fügt. 
 

5. Gründung einer Jugendrotkreuz-Gruppe in Pitzling, Nutzung der Alten 
Schule 

 
In Pitzling wird eine Jugendrotkreuz-Gruppe gegründet. Herr Harald Goetze 
berichtet den Anwesenden über den Stand der Dinge und die Absicht, 
Räumlichkeiten in der Alten Schule zu nutzen. Der AK stellt sich uneinge-
schränkt positiv zur Gründung des Jugendrotkreuzes. Der Nutzung der Alten 
Schule stehen seitens des AK keine Bedenken gegenüber. Weitere Details 
sind mit der Stadt als Eigentümer der Alten Schule abzustimmen. Die Be-
lange der anderen Benutzer/Vereine/Gruppierungen der Räumlichkeiten 
sind entsprechend zu berücksichtigen und zu beachten. Die Nutzung 
durch die Jugendgruppe des RK ist einmal pro Woche geplant. (Jeweils 
dienstags. Gruppenstunde mit Beschäftigung und/oder Ausbildung bzw. 
offene Jugendarbeit). Das Rote Kreuz würde - nach Aussage von Herrn 
Goetze - für die Verpflichtung, die Räume nach Nutzung wieder in „Ur-
sprungszustand“ zu versetzen, einstehen.  Herr Goetze wird die Gruppenlei-
tung zusammen mit anderen Eltern übernehmen. (Siehe auch Infoblatt BRK 
im Anhang 4) 
 

6. Nutzungsgebühren für die Alte Schule 
 

Im AK wird zur Sprache gebracht dass die Nutzungskosten pro Veranstal-
tung in Höhe von 10,--Euro auf wenig Verständnis stoßen. Als Argument 
wird angeführt, dass im Jugendzentrum in der Stadt den Jugendlichen 
Räume und Sozialarbeiter „kostenlos“ überlassen werden. Es ist nicht ver-
ständlich weshalb für die Alte Schule Nutzungsgebühren entrichtet werden 
sollen, zumal auch für Veranstaltungen bei denen die Initiatoren z.B. Senio-
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ren unterhalten und mit hohem Engagement ehrenamtlich tätig sind. Es 
wird angeregt diesen Aspekt mit der Stadt (dem Oberbürgermeister) zeit-
nah zu erörtern und zu bereinigen. Die aktiven Pitzlinger – die für die All-
gemeinheit ehrenamtlich tätig sind – sollen keine Gebühren für die Nut-
zung von städtischen Räumlichkeiten entrichten müssen. 
 

7. Informationspolitik in Pitzling 
 

Die Informationspolitik im Dorf soll verbessert werden. Es ist beabsichtigt 
neben den allgemeinen Printmedien ein zusätzliches und effizientes Infor-
mationssystem im Dorf so zu installieren, dass alle Einwohner kurzfristig und 
umfassend über Dorfbelange informiert werden können. Anlass für diesen 
Gedankengang war die geringe Beteiligung an der Wahl zum Ortsspre-
cher. Der AK wird auch in Zukunft bemüht sein alle Bürger von Pitzling über 
seine Aktivitäten informiert zu halten. Den Mitgliedern des AK wird ans Herz 
gelegt im Dorf über die Arbeit des AK zu bereichten und mit z.B. Nachbarn 
darüber zu sprechen. Außerdem wird erwogen „attraktive“ Standorte für 
die Aufstellung von öffentlich zugänglichen Informationstafeln im Ort aus-
findig zu machen.    
 
 

 
Das nächste Treffen findet zu gewohnter Stunde am Donnerstag, den 
31. Juli 2008 in der Alten Schule in der Seestraße 60 in Pitzling statt. 
 
 
Protokoll erstellt am 15.07.2008 
durch J. W. Wahlich 
j.w.wahlich.arch@t-online.de
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Anhang 1: Abgrenzung Planung Dorferneuerung Altort Pitzling 
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Anhang 2: Beschluss Zur Aufstellung Planung zur DE durch Stadtrat LL 
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Anhang 3: Vorschläge zum Mahnmal 
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Anhang 4: Informationsbroschüre Jugendrotkreuz 
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Protokoll der 11. Sitzung des Arbeitskreises Pitzling 
 
 
 
 
Datum: Donnerstag, den 18.09.2008  
 
Treffpunkt: Alte Schule, Pitzling, Seestraße 60 
Beginn: 19: 15h  Ende: ca. 21: 30 h 
 

Teilnehmer:  Frau Carmen Frisch, Sprecherin OT Reisch 
Architektin und Stadtplanerin Vera Winzinger,  
Herr LArch Florian Breinl  
sowie Mitglieder des AK Pitzling  

 
Agenda: 
 

• Vorabinformation zum Ergebnis B-Plan vor Besprechung mit dem 
Stadtrat der Stadt Landsberg - Frau Winzinger 

 
• DSL Anschlüsse für Pitzling 

 
 

1. Verabschiedung Protokoll des 10. AK Treffens. 
 

Das Protokoll des 10. AK Treffens ist an alle Mitglieder des AK vor der Som-
merpause versandt worden. Das Protokoll wird ohne weiter Besprechung 
angenommen und ohne Veränderung verabschiedet.  
 

2. Besuch der Ortssprecherin aus Reisch, Frau Frisch 
 

Als Gast in der heutigen Runde begrüßen die Mitglieder des AK Pitzling 
Frau Carmen Frisch die auf Einladung des Ortssprechers an der Sitzung teil-
nimmt. Frau Frisch möchte sich über die Arbeit des AK Pitzling informieren 
um Anregungen für die ähnliche Runden in Reisch zu erhalten. 

3. Dorferneuerungsplanung - Stand der Dinge 
 

Frau Winzinger gibt einen umfassenden Statusbericht über die Ergebnisse 
der Arbeiten zur Erstellung des Bebauungsplans des Altortes Pitzling. Die 
Mitglieder des AK erhalten die Informationen vorab und exklusiv, als direkt 
Betroffene vor Ort, bevor die Informationen im Stadtrat vorgestellt werden. 
Es wird vereinbart über diese Vorab Information kein Protokoll anzufertigen. 
Die interessierte Öffentlichkeit hat Gelegenheit sich die Vorstellung eben-
falls im Stadtrat in öffentlicher Sitzung anzuhören. Die Vorstellung der vor-
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läufigen Planung (Vorentwurf Dorferneuerungsplanung) erfolgt im Stadtrat 
der Stadt Landsberg am 24. September 2008.  
 
Als Anregung zum B-Plan wird vom Teilnehmer im AK, Herrn Stünkel , gebe-
ten folgenden Vermerk in dieses Protokoll aufzunehmen:  
 
Im Wohngebiet von Pitzling sollen keine Puldächer mehr zugelassen wer-
den.  
 
Gegen den Einwand auch begrünte Dächer nicht zuzulassen (Pult- wie 
Satteldächer) wird mit 4 zu 3 Stimmen für die Zulassung von jedweden be-
grünten Dächern gestimmt. 
 
Anmerkung: Da an der Sitzung eine geringe Anzahl der Mitglieder des AK 
teilgenommen haben, wird eine Ergänzungsveranstaltung zum gleichen 
Thema am DONNERSTAG, den 23. Oktober um 19:15 Uhr in der alten Schu-
le durchgeführt.  
 

4. DSL Anbindung in den Stadtteilen  
 

Am Mittwoch, dem 17.09.2008 fand eine Sitzung des Finanzausschusses der 
Stadt LL im Sportzentrum statt. Der Protokollant hat in Vertretung des Orts-
sprechers als Zuhörer an der Veranstaltung teilgenommen. Kern der De-
batte war – wie bereits in der Presse zu entnehmen – dass die TELEKOM, als 
maßgebliches Telekommunikations-Versorgungsunternehmen in der Regi-
on, einen Betrag i. H. von ca. 400.000 Euro für den Ausbau und die Verbes-
serung der Breitbandversorgung aller Stadtteile mit schnelleren Internetan-
schlüssen als Investitionskostenzuschuss von der Stadt fordert, um die DSL 
Anbindung zu verbessern. Die Stadt, bei der Sitzung vertreten durch Frau 
Bürgermeisterin Knollenmüller sowie Herrn Stadtkämmerer Schilcher,   steht 
auf dem Standpunkt, dass man keine Aktionäre eines börsennotierten Un-
ternehmens mit öffentlichen Steuergeldern fördern dürfe. Nach kontrovers 
geführter Diskussion im Finanzausschuss wurde vereinbart, dass das Thema 
weiter auf der Agenda stehen bleiben soll. Einer Finanzhilfe in Höhe der 
genannten Summe wird jedoch nicht zugestimmt 
Das Gremium ist in weiten Teilen der Auffassung, dass auch die Stadtteile 
an schnellen Internetverbindungen partizipieren müssen. In den Stadtteilen 
befinden sich Gewerbetreibende und Freiberufler die auf schnelle Internet-
leitungen angewiesen sind. Ferner wurde auf die einschlägigen Zusagen 
der Landespolitik zu diesem Thema verwiesen. 
 
Im AK wird angeregt für Pitzling zu untersuchen wie viele Bürger einen 
schnellen Internet Anschluss benötigen bzw. bereits haben. Ferner soll un-
tersucht werden wie viele Bürger einen schnellen DSL Anschluss beruflich 
brauchen, diesen aber noch nicht haben. Die Bereitschaft von Kosten-
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übernahmen durch die Nutznießer neuer DSL Verbindungen  im Falle einer 
Installation muss ebenfalls abgefragt werden (Obergrenze in Euro).   
Die Mitglieder werden gebeten diesbezüglich Informationen aus dem Be-
kannten- und Freundeskreis an den AK weiterzuleiten. Den Teilnehmern des 
heutigen Treffens ist an einer Verbesserung und dem Ausbau der DSL Ver-
sorgung in Pitzling gelegen.   
 

5. Fördermittel für die Jugendarbeit bei der Stadt beantragen 
 

Ortssprecher Diehl macht die Anwesenden auf die Fristen für die Beantra-
gung von Geldern für die Jugendarbeit bei Rotem Kreuz, Musikvereinen, 
Freiwilliger Feuerwehr  usw. aufmerksam. Interessenten sollen sich umge-
hend an die Stadtverwaltung, Bürgerbüro wenden. 
  
 
 

 
Das nächste Treffen findet zu gewohnter Stunde am Donnerstag, den 
23. Oktober 2008 in der Alten Schule in der Seestraße 60 in Pitzling statt. 
 
 
Protokoll erstellt am 22.10.2008 
durch J. W. Wahlich 
j.w.wahlich.arch@t-online.de
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Datum: Donnerstag, den 23.10. 2008  
 
Treffpunkt: Alte Schule, Pitzling, Seestraße 60 
Beginn: 19: 15h  Ende: ca. 22: 15 h 
 

Teilnehmer:  Oberbürgermeister der Stadt Landsberg, Herr Ingo 
Lehmann,  
Architektin und Stadtplanerin Vera Winzinger,  
Herr LArch Florian Breinl, 2 Besucher (Eigentümer 
Vogt Stadel im Norden von Pitzling) sowie Mitglieder 
des AK Pitzling  

 
Agenda: 
 

• Erläuterung zum Ergebnis B-Plan nach Besprechung mit dem 
Stadtrat der Stadt Landsberg - Frau Winzinger 

 
• gesonderte Bürgerversammlung zum Thema 

 
• Antrag Badeplatz an Teufelsküche 

 
 

1. Verabschiedung Protokoll des 11. AK Treffens. 
 

Das Protokoll des 11. AK Treffens ist an alle Mitglieder des AK versandt wor-
den. Das Protokoll wird beim nächsten Treffen besprochen.  
 

2. Vorstellung B-Plan nach Vorstellung beim Stadtrat 
 

Wegen der geringen Teilnahme am AK nach der Sommerpause dient das 
heutige Treffen dem Zweck der Information einer vergrößerten Runde des 
AK. Der B-Plan Entwurf für den Altort Pitzling ist fertig gestellt und wurde be-
reits vor dem Stadtrat der Stadt Landsberg präsentiert. Frau Winzinger und 
Herr Breinl, als Verfasser der Planung, erläutern die nächsten Schritte im 
Verfahren weiteren Verfahren. Eine eingehende Information an alle Pitzlin-
ger – auch diejenigen die nicht an den Sitzungen des AK teilnehmen – soll 
in einem gesonderten Treffen zu gegebener Zeit erfolgen. 
Maßgebend für die Aufstellung des B-Planes waren: 
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• Grundlagenermittlung der Bevölkerungsentwicklung in Pitzling 
• das Ortsbild prägende Bauten, Gebäude und  stadträumliche Be-

sonderheiten 
• vorherrschende Grundtypen der bestehenden Bebauung (insge-

samt 4 Typen) 
 

Frau Winzinger weist im Zusammenhang ihres Vortrages nochmals darauf 
hin, dass für bestehende Gebäude grundsätzlich Bestandsschutz besteht. 
Dies bedeutet insbesondere, dass keine „Zwangsmaßnahmen“ ergriffen 
werden um Veränderungen herbeizuführen. Erst für den Fall einer Neube-
bauung, oder der Änderung am Bestand, greift der B-Plan mit seinen Re-
gelungen.   
 
Hervorgehoben werden nochmals die besonderen und schützens- und er-
haltenswerten Merkmale von Pitzling. Insbesondere die „ruhige Dachland-
schaft“ ohne störende Dachaufbauten oder Einschnitte wird als wohltuend 
bewertet. Ebenso sind keine dominanten Garagenbauten oder Balkon-
bauwerke im Straßenraum festzustellen. Selbst moderne Bauten in der See-
straße fügen sich harmonisch in das Ortsbild ein (z.B. Anwesen Nimmer-
froh). Ferner sind es die stadträumlich prägenden Raumkanten sowie die 
prägnanten Giebel, insbesondere im Bereich um die Seestraße beim Fried-
hof/Kirche, welche dem Ort einen besonderen Reiz verleihen.  
 
Um diesen Reiz und das charakteristische Ortsbild zu erhalten wurden im B-
Plan die Volumina sowie die Höhenentwicklungen der Raumkanten fixiert 
bzw. definiert, und mit Baulinien im Plan dargestellt. Erhalten werden sollen 
die Giebelformate und Raumkanten mit ihren Eckstellungen welche Pitz-
ling unverwechselbar machen.  
 
Für das Maß einer zukünftigen Bebauung wurde die mögliche zukünftige 
Bevölkerungsentwicklung berücksichtigt. Dabei wurde auch das Verkehrs-
problem (ruhender und fließender Verkehr) in die Bewertungen und Pla-
nungen mit einbezogen. 
 
Im Gebiet um den historischen Pfarrhof sollen die bereits bestehenden 
Streuobstwiesen bis zu den Straßenkanten und zum Hang in Richtung Pö-
ringer Straße hin erweitert werden. (Ein Vergleich mit ähnlichen städtebau-
lichen Situationen in Andechs wurde geführt). 
 
Bei der Neubebauung am alten Sägewerk sollen die bestehenden Bäume 
am Ringler Stadel zum Teil erhalten bleiben. Für den Fall einer Neubebau-
ung des Grundstücks am Ringler Stadel soll die Neubebauung im 90° Win-
kel zur Straße errichtet werden. Ziel: Raumkante die jetzt durch Baumbe-
wuchs gebildet wird bleibt so erhalten.  Die am Grundstück stehenden Lin-
denbäume sind für den Fall einer notwendigen Beseitigung der Altbäume 
mit max. 3 Stück Neupflanzungen gleicher Art zu kompensieren.  
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Der Baumbestand in der Reitenstraße (Kastanien gegenüber Miller Anwe-
sen) ist erhaltenswürdig und soll beibehalten werden. Der „grüne Teppich“ 
den Pitzling von der Hangkante im Osten her bis in die Auen besitzt ist Orts-
bild prägend und soll erhalten bleiben. 
 
Ebenso sollen die Blickbeziehungen zu den Lechauen aus den Halbhöhen-
lagen erhalten bleiben. Bebauungen sollen in diesen Sichtachsen unter-
bleiben. (Anmerkung: siehe hierzu auch diverse Protokolle des AK aus der 
Vergangenheit). Diese Forderung ist als „Kann“ Empfehlung zu verstehen 
und ist keine harte Forderung im B-Plan. 
 
Frau Winzinger erläutert nochmals die unterschiedlichen Wirkungsweisen 
der Bezeichnungen WA (allgemeines Wohngebiet) MD (dörfliches Misch-
gebiet) und Mischgebiet allgemein, anhand der Beispiele Schreinerei, 
Landwirtschaftlicher Betrieb und privates Arbeiten (Hobbytätigkeiten). Im 
WA Bereichen sind keinerlei lärmintensive gewerbliche Tätigkeiten zulässig. 
(vgl. auch BauGB –Baugesetzbuch- und BauNVO- Baunutzungsverordnung 
– hierzu). 
 
Garagen sollen im Falle von Neubauten im Haus integriert werden. Bei Nut-
zung des Bestandes (Umbauten) sollen Garagen ebenfalls in die Gebäude 
integriert werden um die Gebäudevolumina zu nutzen. 
 
Längere Verweildauer wird bei der Erläuterung des Hirschanwesens einge-
räumt. Das Anwesen liegt innerhalb einer WA (allgemeines Wohngebiet) 
Zone. Es soll eine Nutzung als Gastwirtschaft möglich sein. Der AK hat hierzu 
ebenfalls bereits in der Vergangenheit mehrfach Stellung bezogen (vgl. 
historische Protokolle).    
 
Der ebenfalls anwesende Oberbürgermeister erläutert der Runde in dem 
Zusammenhang, dass die geringen Auflagen im B-Plan dazu dienen, den 
dörflichen Charakter von Pitzling voll zu erhalten.  
 
Für die Aufstellung/Ergänzung des Flächennutzungsplanes der Stadt Lands-
berg wird ein neues Verfahren für das gesamte Stadtgebiet durchgeführt. 
Dabei ist Pitzling Bestandteil dieses Verfahrens, jedoch nicht ausschließlich. 
Der Flächennutzungsplan steht zu Einsichtnahme auf der Internetseite der 
Stadt Landsberg zur Verfügung.  
Anfallende Themen sind auch Aufforstungen im Stadtgebiet. Für Pitzling 
sollen Aufforstungen hinter dem jetzigen Bolzplatz im Süden verhindert 
werden. Möglich wird dies durch die Entlastung die durch den Erwerb des 
Gutes Mittelstetten durch die Stadt. Die dort erworbenen Flächen nehmen 
erheblichen Druck aus den Aufforstungsverpflichtungen, welche im Zu-
sammenhang mit der Ausweisung von Gewerbegebieten im Frauenwald 
entstanden sind. Wertvolle landwirtschaftliche Nutzflächen sollen nicht in 
Forstflächen konvertiert werden. Das damit im Zusammenhang stehenden 
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Thema von Freiland Fotovoltaikfarmen soll, und muss noch zu gegebener 
Zeit im Stadtrat behandelt werden. Aus den Reihen des AK wird darauf 
verwiesen dass Flächen nach einer Aufforstung nicht mehr für landwirt-
schaftliche Nutzungen taugen. Bei Einsatz von Fotovoltaik Freianlagen 
kann jedoch die Fläche nach dem Abbau der Anlagen die Fläche sehr 
wohl wieder landwirtschaftlich genutzt werden. 
 
Im Rahmen der Erläuterung der B-Planung entspinnt sich am Anwesen 
Miller eine längere kontrovers geführte Diskussion über die Nutzung der 
westlich der Reitenstraße gelegenen Grünfläche, gegenüber des beste-
henden Miller Anwesens. Im B-Plan ist hier eine Bebauung an der Straßen-
seite vorgesehen. Die restliche Fläche soll unbebaut bleiben.  
 
Es wird generell der Hinweis gegeben, dass im Auslegungsverfahren je-
dermann Einwände und Ergänzungswünsche vorbringen kann. Sinn und 
Zweck des vorgestellten B-Planes ist es die Charakteristik von Pitzling zu er-
halten und behutsame Ergänzungen steuernd zuzulassen.  
 
Dorfrand Abrundungen können in solche Bereiche erfolgen, die der ge-
wachsenen Struktur des Ortes nicht entgegen wirken. Als Beispiel wurde 
die Möglichkeit der Ergänzung der Bebauung hinter der Pension Aufeld in 
der Auenstraße angeführt. Ebenso kann mittels eines „Kubaturtausches“ 
beim Melder- Anwesen in der Pöringer Straße eine spätere Bebauung er-
möglicht werden. Es sind jedoch die bestehenden Raumkanten einzuhal-
ten. 
 
Die Mitglieder des AK sprechen sich ausdrücklich dafür aus, dass keine 
„Gartenlandbebauungen“ zugelassen werden sollen. Die Dorfstruktur soll 
dadurch erhalten bleiben. Erforderliche Stellplätze bei Um- / Neubauten 
sollen nicht durch Stellplatz Ablösegelder kompensiert werden können.  
 
Die Mitglieder des AK stimmen im vollen Umfang den präsentierten Festle-
gungen des B-Plan Entwurfes zu. Der Grundsatz der Verkehrsberuhigung 
soll nicht diminuiert werden.  
 
Eine gesonderte außerordentliche Bürgerversammlung zum Thema soll 
noch vor dem Auslegungsbeginn einberufen werden. Eine gesonderte Ein-
ladung ergeht gesondert rechtzeitig vor dem Termin an alle Bürger von 
Pitzling. Ferner ist ein Pressebericht geplant. 
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3. Antrag : Badeplatz an der Teufelsküche 
 
In der letzten Sitzung des Werkausschusses der Stadt Landsberg (23.9.2008) 
wurde ein Antrag zur Einrichtung eines Badeplatzes an der Teufelsküche 
gestellt. Grundsätzlich wird diesem Ansinnen seitens des AK nur dann zuge-
stimmt, wenn die Verkehrssituation in der Seestraße verbessert wird. Bereits 
heute ist ein verstärktes Verkehrsaufkommen und ein Parkplatz- Suchver-
kehr durch die Neubebauung des alten Sägewerk Geländes und die Gast-
stätte Teufelsküche zu verzeichnen. Dies hat für die Anwohner der nördli-
chen Seestraße insbesondere an Schönwettertagen an Wochenenden 
unangenehme Lärmbelastungen zur Folge.  
 
Es wird daher angeregt eine Wendemöglichkeit für „verirrte“ Reisebusse 
und Lkws am Ende der Seestraße im Norden zu schaffen. Die bestehenden 
Parkplätze am Lech (keine „offiziellen Parkplätze“) sollen dafür im Gegen-
zug aufgelassen werden. Ebenso wird nochmals erinnert an die fehlende 
Wendemöglichkeit für Müllfahrzeuge und Rettungswägen (Feuerwehr). Be-
reits regelmäßig müssen Anwohner die Beschädigungen ihrer Grund-
stückseinfriedungen und Beläge auf Privatgrund durch Wendemanöver 
schwerer Fahrzeuge beklagen. 
 
Ebenfalls wird nochmals darauf verwiesen, dass für die Teufelsküche aus-
reichend Parkraum für Besucher außerhalb von Pitzling geschaffen wird.   
 

4. DSL Anbindung in den Stadtteilen  
 

Wegen Zeitmangel wird das Thema beim nächsten Treffen erneut aufge-
griffen und besprochen.  
 

 
Das nächste Treffen findet zu gewohnter Stunde am Donnerstag, den 
27. November 2008 in der Alten Schule in der Seestraße 60 in Pitzling 
statt. 
 
 
Protokoll erstellt am 24.11.2008 
durch J. W. Wahlich 
j.w.wahlich.arch@t-online.de 
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Datum: Donnerstag, den 27.11. 2008  
 
Treffpunkt: Alte Schule, Pitzling, Seestraße 60 
Beginn: 19: 00h Ende: ca. 22: 00 h 
 

Teilnehmer:  Dr. Gaudlitz, Stadt LL bis ca. 20:00h 
sowie Mitglieder des AK Pitzling  

 
Agenda: 
 

• Dr. Gaudlitz, städt. Forstamt, stellt FNP (Aufforstungsplan) vor. 
 

• Antrag an Stadtverwaltung: Parkplatzsituation, Verkehrsberuhigung, 
Wendehammer. 

 
• Status Bebauungsplan Altort. 

 

1. Verabschiedung Protokoll des 12. und 11. AK Treffens. 
 

Das Protokoll des 12. AK Treffens ist an alle Mitglieder des AK versandt wor-
den. Das Protokoll wird (zusammen mit AK 11) beim nächsten Treffen be-
sprochen.  

2. Vorstellung Flächennutzungsplan mit Aufforstungsflächen für Pitzling 
durch Dr. Gaudlitz, städt. Forstamt 

 
Für die Aufstellung eines Flächennutungsplan mit Ausweisung neuer Auf-
forstungsflächen wurde ein neues Verfahren in Gang gesetzt. Aus diesem 
Grund sind neben städtischen Flächen auch Flächen in der Pitzlinger Flur 
berührt. Dr. Gaudlitz stellt den Entwurf des FNP den anwesenden Mitglie-
dern des Arbeitskreises vor und erläutert die darin enthaltenen Einzelheiten. 
Aus historischen Planungen bestehen Folgerechte die nach wie vor Gültig-
keit haben.  
 
In den an die Pitzlinger Flur angrenzenden Flächen befinden sich bereits 
großflächige Waldflächen. Die Mitglieder des AK äußern den Wunsch nicht 
alles zu bewalden. So sollen die Flächen in der Nähe der Liebesinsel nicht 
aufgeforstet werden. Vielmehr ist eine Reduzierung des vorhandenen Be-
wuchses angestrebt. Im Birkenfeld/Seiferstettener Wald soll die freie Lich-
tung so weit wie möglich erhalten bleiben und nicht aufgeforstet werden. 
Im Falle von Aufforstungen sollen bevorzugt Mischwälder entstehen, (keine 
Monokulturen aus Fichten! oder Nadelgehölzen). Landwirtschaftlich nutz-
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bare Flächen sollen – soweit möglich und mit ertragreichen Böden verse-
hen – erhalten bleiben.  
Ein entsprechender Antrag mit den Anregungen und Vorschlägen des AK 
wird von dem AK gegenüber der Stadt noch formuliert werden.  

3. Parkplatzsituation Teufelsküche (vgl. Anhang) 
 
Anhand von Luftbildaufnahmen werden verschiedene Lösungsansätze für 
die Verbesserung der Parkplatzsituation für Besucher der Teufelsküche erör-
tert. Es soll eine Entlastung der nördlichen Seestraße in Pitzling erfolgen. 
Durch Ausbau/Ergänzung des bestehenden Parkplatzes am Campingplatz 
in der Pössinger Au, bzw. unterhalb davon, würde eine Entlastung nicht nur 
für Pitzling sondern auch für den Parkplatz in der Stadt am Klösterl eintre-
ten. Weiterer Vorteil dieser Maßnahme wäre eine bessere Anbindung des 
Wildparks für auswärtige Besucher.  
Die Hinweisschilder in der Innenstadt zu Parkmöglichkeiten in Pitzling für Be-
sucher der Teufelsküche sollen entfernt werden. Es soll in Zukunft nur noch 
auf Parkmöglichkeiten in der Pössinger Au hingewiesen werden. Sinnvoll 
wäre ein behindertengerechter Ausbau mit ausreichender Beleuchtung 
und Hinweis auf nicht vorhandene Parkmöglichkeiten für Busse. 
In Pitzling selbst soll ab dem Kriegerdenkmal die Weiterfahrt für Busse nicht 
mehr gestattet sein.  
 
Ein entsprechender Antrag wird vom AK formuliert und an die Stadt wei-
tergeleitet. 
 
In diesem Zusammenhang wird von Mitgliedern des AK eine Begehung der 
Örtlichkeiten vorgeschlagen um optimale Lösungsvorschläge zu ermitteln.  
 

4. Verkehrsberuhigung Seestraße 
 

Infolge der Straßenbaumaßnahmen der jüngeren Vergangenheit, sowie 
durch Abrieb sind die Hinweise auf den Straßenbelägen auf 30km/h Zonen 
nicht mehr lesbar. Nicht nur ortsunkundige Besucher, oder neu hinzugezo-
gene Pitzlinger, durchfahren daher Pitzling oftmals mit nicht angepasster 
Geschwindigkeit.  
Bei der teils heftig geführten Diskussion stellt sich heraus, dass dies ein dörf-
licher „Daueraufreger“ ist, da sich im Dorfgebiet spielende Kinder auf den 
Straßen aufhalten, sowie – wegen in Teilbereichen fehlender Bürgersteige – 
auch Passanten auf den Fahrbahnen laufen.  
Betroffen hiervon ist insbesondere die Seestraße in ihrer gesamten Länge.   
 
 
Vom AK werden folgende Anregungen vorgebracht:  
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• Ausbesserung der 30 km/h - Hinweise auf den Straßenbelägen 
• Geschwindigkeitskontrollen 
• Fahrbahnbelagsänderungen mit schmaler Querpflasterung im Zu-

sammenhang mit baulichen Änderungen /Straßenbaumaßnahmen 
(z.B. beim Kriegerdenkmal) 

5. B-Plan Altort 
 
Anfang Dezember 2008 wird der bisher erarbeitete B-Plan nochmals 
überarbeitet. Der so erstellte Plan wird in der nächsten Bürgerversamm-
lung in Pitzling vorgestellt.  
 
(Hinweis: die nächste Bürgerversammlung in Pitzling findet am Dienstag, 
den 10. Februar 2009 um 19:30 Uhr in der Alten Schule statt. Anträge 
hierzu sind bis spätestens eine Woche vorher bei der Stadtverwaltung, 
Büro des Oberbürgermeisters, eingereicht werden. Kleinere Anliegen 
können in der Bürgerversammlung mündlich vorgebracht werden).  
 
Vor der Bürgerversammlung werden die Mitglieder des AK über den 
Stand der Dinge informiert. 
 

6. DSL Anschluss 
 
Ein Mitglied des AK berichtet von Gesprächen mit der Stadt. Durch Pitz-
ling verläuft ein Glasfaserkabel an welches eine schnellere Anbindung 
des Ortes an die Datenautobahn möglich wäre. In Zuge der Gleichbe-
handlung aller Stadtteile „kann“ in Pitzling von Seiten der Stadt jedoch 
keine bevorzugte Behandlung erfolgen. Der AK beabsichtigt einen E-
Mail Austausch mit den Sprechern der anderen Stadtteile, um in dieser 
Angelegenheit voran zu kommen. Der AK ist der Auffassung, dass eine 
schnelle DSL Anbindung heutzutage keine „Luxusforderung“ darstellt. In 
der Landespolitik als auch in der Bundespolitik werden schnellere DSL 
Anbindungen für ländliche Gebiete in den Medien bereits seit längerem 
propagiert.   
 

7. Hundekot auf öffentlichen Flächen 
Dem Ortssprecher wurden Klagen über Hundekot auf öffentlichen Flä-
chen in Pitzling zugetragen. Dabei wurde offensichtlich auch die Errich-
tung von sog. Hundeklos auch in Pitzling angeregt. Entsprechende An-
träge sollen an die Stadt gestellt werden. Der AK appelliert dringend an 
die Hundebesitzer um entsprechende Rücksichtnahme.  
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Das nächste Treffen findet zu gewohnter Stunde am Donnerstag, den 
08. Januar 2008 in der Alten Schule in der Seestraße 60 in Pitzling statt. 
 
Ergänzung: Aufgrund aktueller Ereignisse findet das nächste Treffen am 
12. Januar um 17:00 Uhr in der Alten Schule statt.  
 
 
Protokoll erstellt am 31.12.2008 
durch J. W. Wahlich 
j.w.wahlich.arch@t-online.de
 
Anhang: 
Parkplatzvorschlag 
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Datum: Montag, den 12.01. 2009  
 
Treffpunkt: Alte Schule, Pitzling, Seestraße 60 
Beginn: 17: 00h Ende: 18: 30 h 
 

Teilnehmer:  Herr Ganzenmüller, Stadtbauamt LL,  
Frau Yamani, Baureferendarin im Stadtbauamt,  
Frau Winzinger, Stadtplanerin,  
Herr Breinl, Landschaftsarchitekt,  
sowie Mitglieder des AK Pitzling  

 
Agenda: 
 

• Anfrage eines Interessenten, welcher den Hirsch nicht als 
Gaststätte nutzen möchte. 

 

1. Verabschiedung Protokoll des 11. bis 13. AK Treffens. 
 

Das Protokoll des 13. AK Treffens ist an alle Mitglieder des AK versandt wor-
den. Das Protokoll wird (zusammen mit AK 11+ AK 12) beim nächsten Tref-
fen besprochen.  

2. Anfrage eines Interessenten für „Hirsch“ zur Nutzung als Internet- 
Fahrradhandel (Vertrieb) und Festlegungen im B-Plan 
 
Der Stadt liegt eine Anfrage eines Interessenten für das Gelände des 
„Hirsch“ vor. Dieser möchte laut einer schriftlichen E-Mail Anfrage einen 
Fahrradteilehandel einrichten, der über das Internet betrieben wird. Dabei 
sollen An- und Ablieferung der Teile durch Paketdienste (UPS, DHL etc.) er-
folgen. Ferner sollen alle 2-3 Monate Teile in einem Seecontainer angelie-
fert werden. Nach eingehender und intensiv geführter Diskussion unter 
Abwägung von Pro- und Contra- Argumenten kommen die Mitglieder des 
AK einstimmig zur Auffassung, dass die Nutzung des Hirschs als Gastwirt-
schaft verbindlich in den B-Plan festgeschrieben werden soll. Ferner soll ein 
Ankauf des Anwesens durch die Stadt LL forciert werden. Der Arbeitskreis 
wurde u. a. auch deshalb gegründet, um die historische Dorfmitte und den 
dörflichen Charakter des Ortes Pitzling zu erhalten. Der Erhalt der Gastwirt-
schaft sowie deren Nebengebäude einschließlich Biergarten wurde im üb-
rigen auch in der von der Stadt im Jahre 2006 durchgeführten Bürgerbe-
fragung als einer der Hauptwünsche der Pitzlinger festgestellt.   
Ein entsprechend formulierter Antrag wird, nach einem Gespräch mit dem 
OB vor der Bürgerversammlung, an den Stadtrat gerichtet.  
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Es ist dem AK bewusst dass es sich bei dem Anwesen um ein in allen Teilen 
sanierungsbedürftiges Objekt handelt. Ein Fahrplan für eine mögliche Er-
tüchtigung und Nutzung für die dörfliche Gemeinschaft soll erarbeitet wer-
den. Die Möglichkeiten der Unterstützung über öffentlichen Fördermitteln 
verschiedener Art (Dorferneuerung, KfW, etc.) sowie die Erbringung von Ei-
genleistungen sollen dabei Berücksichtigung finden. Ein entsprechendes 
Modell eines Betreiberkonzepts wird noch vor einer möglichen Sanierung 
ausgearbeitet.   
Kontakte zu anderen Gemeinden ähnlicher Größenordnung, die ein 
gleichartiges Projekt bereits erfolgreich bewältigt haben, werden mit dem 
Ziel hergestellt einen konstruktiven Meinungs- und Erfahrungsaustausch an-
zustoßen. Es sind auch entsprechende Ortsbesichtigungen vorgesehen. 
(Genannt wurden u. a.: Bernried, Hurlach – Dorfladen-, Ollarzried – Dorfer-
neuerung Preisträger 2006 Dorf Vital).  
Ein Kontakt zu den Eigentümern des Anwesens „Hirsch“ wird durch den 
Ortssprecher hergestellt. Im Rahmen des nächsten AK Treffens (Donnerstag  
29. Januar 2009 19:15) soll OB Lehmann eingeladen werden um neben 
den allgemeinen Aspekten des B-Planes für den Altort (Arbeitstitel: Pitzling 
Mitte) auch die anstehenden Themen im Vorfeld zur Bürgerversammlung 
aus Sicht des AK Pitzling anzusprechen. Der Einladung zum nächsten AK 
Treffen wird eine Kopie des B-Plan Entwurfes in überarbeiteter Fassung bei-
gelegt. Ziel des Bebauungsplan aus Sicht des AK soll sein: Erhalt des Anwe-
sens Hirsch mit allen Bestandteilen, einschließlich Wegebeziehungen zur 
Schloßleite mit begleitendem Bachlauf.    
 
 

3. Bürgerversammlung 2009  
 

In diesem Zusammenhang sei nochmals auf die kommende Bürger-
versammlung hingewiesen. Diese findet statt in Pitzling am: 
 
Dienstag, den 10. Februar 2009 um 19:30 Uhr in der Alten Schule.  
 
Anträge hierzu sind bis spätestens eine Woche vorher schriftlich bei 
der Stadtverwaltung, Büro des Oberbürgermeisters, eingereicht wer-
den (Dies kann auch über den Ortssprecher erfolgen). Kleinere An-
liegen können in der Bürgerversammlung mündlich vorgebracht 
werden. 
 
Bitte informieren Sie Ihre auch Ihre Nachbarn die diese Nachricht 
eventuell noch nicht der Tagespresse entnommen haben. 
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4. DSL Anschluss 
 

Ein Musterformular zur Befragung von Bürgern über Bedarf an 
DSL/Breitbandsanschluss wird in der Sitzung herumgereicht. Dieses 
kann als Grundlage einer ähnlich gestalteten Umfrage in Pitzling und 
anderen Stadtteilen herangezogen werden.  
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Das nächste Treffen findet zu gewohnter Stunde am Donnerstag, den 
29. Januar 2008 in der Alten Schule in der Seestraße 60 in Pitzling statt. 
 
 
Protokoll erstellt am 14. 01. 2009 
durch J. W. Wahlich 
j.w.wahlich.arch@t-online.de
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anhang: 

Anträge an Stadtrat vom Dezember 2008 
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Ortssprecher von Pitzling        2.12.2008 
Walter Diehl 
Aufeldstr.11 
D-86899 Landsberg 
Tel. 08191-941248 
Fax 08191-941250 
 
 
 

Antrag an den Stadtrat der Stadt Landsberg 
 

Untersagung der Zufahrt der nördlichen Seestrasse durch 
Reisebusse   
 
Der AK-Pitzling hat einstimmig dem Antrag zugestimmt. 
 
Da keine Wendemöglichkeit für Busse am Ende der nördlichen Seestrasse besteht, 
müssen die Busse die gesamte nördliche Seestrasse im Rückwärtsgang retour fah-
ren. Das Rückwärtsfahren der Busse stellt eine besondere Gefahrenquelle für Kinder 
und Fußgänger dar. 
 
Ein Verbotsschild für Busse sollte nördlich nach dem Kriegerdenkmal an der See-
strasse angebracht werden. 
 
 
 
 
 
Walter Diehl 
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Ortssprecher von Pitzling        2.12.2008 
Walter Diehl 
Aufeldstr.11 
D-86899 Landsberg 
Tel. 08191-941248 
Fax 08191-941250 
 

Antrag an den Stadtrat der Stadt Landsberg 

Parkplatz Teufelsküche – Ausbau des Parkplatzes Pössin-
ger Au 
 
Der AK-Pitzling hat einstimmig dem Antrag zugestimmt. 
 
Seit Eröffnung der Teufelsküche treten in Pitzling Nord in der Seestrasse massive 
Probleme beim Parken und Verkehr auf.  
 
Bei Ausflugswetter wurden in diesem Bereich bis zu 40 Fahrzeuge gezählt. Die See-
strasse ist für das Parken dieser Menge von Fahrzeugen nicht geeignet. Offiziell sind 
keine Parkplätze vorhanden. Die Stellflächen am Lech beim Zugang zur Teufelskü-
che sind keine ausgewiesenen Parkplätze. Diese sind nur für die Fischer vorgese-
hen. 
 
Durch den Parksuchverkehr auswärtiger Besucher hat der Verkehr in der nördlichen 
Seestrasse stark zugenommen. Dies stellt eine starke Belastung für die Anwohner 
und Gefahrenquelle insbesondere für Kinder und Fußgänger dar. 
Zunehmend kommen Gäste mit Reisebussen. Da keine Wendemöglichkeit besteht, 
müssen die Busse die gesamte nördliche Seestrasse im Rückwärtsgang retour fah-
ren. 
 
Ein Ausbau der nördlichen Seestrasse mit Parkplätzen ist aus Platzgründen nicht 
möglich. Unser Vorschlag ist deshalb die vorhandenen Parkmöglichkeiten des Park-
platzes Pössinger Au unterhalb des Campingplatzes auszubauen. 
 
Die Lage der Stellplätze sollte möglichst nahe am Lech und der Teufelsküche sein. 
Notwendig ist ein möglichst kurzer Weg zur Teufelsküche, welcher barrierefrei und 
beleuchtet ist. 
 
Der Vorteil für die Stadt Landsberg wäre, die Entlastung des Parksuchverkehrs in der 
Innenstadt und im Klösterl. Zusätzlich ist es eine Verbesserung des Naherholungs-
konzeptes für Wildpark und Teufelsküche. 
 
Hinweise auf Parkmöglichkeiten in Pitzling für Besucher der Teufelsküche müssen 
entfernt werden. 
 
Walter Diehl 
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Zugang zur Teufelsküche 
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Busse zurück im Rückwärtsgang 
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Ortssprecher von Pitzling        2.12.2008 
Walter Diehl 
Aufeldstr.11 
D-86899 Landsberg 
Tel. 08191-941248 
Fax 08191-941250 
 

Antrag an den Stadtrat der Stadt Landsberg 
 

Neugestaltung Kriegerdenkmal - Realisierung mit Förderan-
trag bei der DLE (Direktion für ländliche Entwicklung) für die 
Aufnahme in das Dorferneuerungs-Programm.  
 
Der AK-Pitzling hat einstimmig dem Antrag zugestimmt. 
Die Pitzlinger Bürger sollen in die Gestaltung einbezogen werden. 
 
1. Die Straße die im nördlichen Bereich am Denkmal vorbeiführt soll aufgelassen 
(geschlossen) werden. Die so gewonnene Fläche soll der neu zu schaffenden Platz-
fläche um das Denkmal zugeschlagen werden. 
 
2. Die Straßeneinmündung Pöringer Straße/Seestraße im Süden des Denkmals soll 
mit einem größeren Kurvenradius versehen werden, um eine Umfahrung mit Hänger 
zu ermöglichen (Liefer- und landwirtschaftlicher Verkehr). 
 
3. Das umgestaltete Denkmal soll höher (auf Sockel) aufgestellt werden, damit eine 
bessere optische Wirkung erzielt wird. 
 
4. Durch die bestehende Topografie entsteht eine Höhendifferenz zum umgebenden 
Gelände. Diese soll mit Stufen zum Sitzen sowie integrierten 
Treppen von 3 Seiten her ausgeglichen werden. Die Stufen sollen jeweils in den 
Hochpunkten im Gelände auslaufen. 
 
5. Der südliche Bereich des Denkmals soll mit Pflasterungen am Boden 
versehen werden, um Versammlungen am Denkmal zu ermöglichen. 
Die Pflasterung soll ein Befahren ermöglichen. 
 
6. Die beiden Rotbuchen sind bei der Neugestaltung zu berücksichtigen. Sollte eine 
Fällung notwendig werden, müssen geeignete Ersatzplanzungen mit Laubbäumen 
durchgeführt werden. 
 
7. Es soll keine Einzäunung des Denkmals erfolgen. Vielmehr soll durch  
entsprechende Gesamtgestaltung eine „Einfassung“ erzielt werden. 
 
8. Das neu zu gestaltende Gelände soll neben der Pflasterung auch 
eine entsprechende Bepflanzung mit Bodendeckern u. dgl. erhalten. 
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Diese soll in Art und Umfang an die Gestaltung der neuen Fläche 
angepasst werden. 
 
9. Der neu gestaltete Platz um das Denkmal soll als Versammlungsort 
über die jährlich veranstalteten Gedenktage hinaus dienen können. 
Bereits heute trifft sich z.B. ein Teil der Dorfjugend im Sommer an dieser 
Stelle. 
 
10. Im Falle einer Neupflanzung von Bäumen müssen diese in Lage und 
in der Gestaltung in das Gesamtkonzept integriert werden. 
 

 
 
Kriegerdenkmal aus nördlicher Richtung 
 

 
 
Kriegerdenkmal aus südlicher Richtung 
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Entwurf von Frau Neitsch vom Bauamt Landsberg 
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Entwurf von Herrn Wahlich vom AK-Pitzling 
Walter Diehl 
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Ortssprecher von Pitzling        2.12.2008 
Walter Diehl 
Aufeldstr.11 
D-86899 Landsberg 
Tel. 08191-941248 
Fax 08191-941250 
 
 
 

Antrag an den Stadtrat der Stadt Landsberg 
 
Badeplatz an der Teufelsküche - Sitzung des Werkausschuss 23.9.2008 

 
Der AK-Pitzling hat einstimmig dem Antrag zugestimmt. 
 
Bevor die Parkplatzproblematik in Pitzling Nord an der Seestrasse nicht gelöst ist, 
bitten wir den Antrag zum Ausbau eines Badeplatzes an der Teufelsküche zurückzu-
stellen. 
 
 
 
 
 
 
Walter Diehl 
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Datum: Donnerstag, den 29.01. 2009  
 
Treffpunkt: Alte Schule, Pitzling, Seestraße 60 
Beginn: 19 : 15 h Ende: 22 : 00 h 
 

Teilnehmer:  Herr Ganzenmüller, Stadtbauamt LL,  
Frau Winzinger, Stadtplanerin,  
Herr Breinl, Landschaftsarchitekt,  
sowie Mitglieder des AK Pitzling  

 
Agenda: 
 

• B-Plan Pitzling Mitte (Altort) Durchsprache Entwurf des B-Planes 
• Information Gespräch zwischen OB und Ortssprecher 
• Bürgerversammlung in Pitzling 

 

1. Verabschiedung Protokoll des 11. bis 14. AK Treffens. 
 

Das Protokoll des 14. AK Treffens ist an alle Mitglieder des AK versandt wor-
den. Das Protokoll wird (zusammen mit AK 11 bis AK 13) beim nächsten 
Treffen besprochen.  

2. Entwurf B-Plan Pitzling Mitte (Altdorf) 
Die aktuelle Fassung des B-Planentwurfes für Pitzling Mitte (Altort) wird den 
Anwesenden Mitgliedern des Arbeitskreises durch die Verfasserin, Stadt-
planerin Winzinger, sowie dem Vertreter der Stadt, Referatsleiter Stadtpla-
nung, TOAR A. Ganzenmüller, erläutert. Zum Vergleich wird eine tabellari-
sche Übersicht der Festsetzungen in Bebauungspläne der Stadtteile Erpf-
ting, Reisch, Ellighofen und Pitzling vorgelegt (vgl. Anlage 1). In der Diskus-
sion wird vom AK einstimmig beschlossen, dass das Anwesen Hirsch mit al-
len Nebengebäuden die Nutzung „Gaststätte“ erhalten soll. Dies soll in 
den B-Plan als Festsetzung eingetragen werden (vgl. auch sämtliche Pro-
tokolle zum Thema seit Bestehen des AK Pitzling!). Der historische, gewach-
sene Dorfkern von Pitzling - der B-Plan Entwurf Pitzling Mitte deckt diesen 
Bereich fast gänzlich ab - soll im B-Plan die Festsetzung MD Dorfgebiet er-
halten. Nach einstimmiger Ansicht des AK muss die landswirtschaftliche 
Nutzung in diesem Gebiet auch weiterhin in Zukunft möglich sein, auch 
wenn derzeit einige landwirtschaftliche Anwesen im Geltungsbereich des 
B-Plan Entwurfs nicht im vollen Betrieb sind. Einige Eigentümer tragen sich 
mit dem Gedanken zumindest eine Nebenerwerbslandwirtschaft zu 
betreiben. Mittel aus dem Fördermitteltopf für die Dorferneuerung für den 
Zeitraum 2009 – 2011 sollen unmittelbar beantragt werden um anstehen-
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den Unterhalts- und/oder Modernisierungsmaßnahmen zügig in Angriff 
nehmen zu können. Die Regelung der Zulässigkeit von Nebengebäuden 
soll im B-Plan genauer beschrieben werden. Stadtplanerin Winzinger wird 
Informationen zur Möglichkeit von Antragsstellungen hierzu einholen und 
dem AK im Rahmen des nächsten Treffens von Ergebnissen berichten. 
 
Zur Sprache kommt auch das Gerichtsverfahren des Eigentümers Fuchs-
bau gegen die Stadt LL. Es gibt ein Gerichtsurteil des Bayer. Verwaltungs-
gerichtshofes  in welchem ein Baurecht zugestanden wird. Zu prüfen ist 
noch die Gültigkeit des Urteils, welches bereits einige Jahre zurückliegt. Der 
AK bittet den anwesenden Vertreter der Stadt, Herrn Ganzenmüller, ent-
sprechend Informationen einzuholen. Der AK verweist auf seine Stand-
punkte zum Thema, die in mehreren Protokollen bereits dokumentiert sind. 
Demnach sollen die Hangkanten im Bereich der Schloßleite und der Pörin-
ger Straße in Ihrem Ausblick zu den Lechauen nicht gestört, und daher 
auch nicht bebaut werden. (vgl. auch Protokoll AK 2 - 27.09.2007). 
 
Im weiteren Verfahren wird der Entwurf des B-Planes Pitzling Mitte öffentlich 
ausgelegt. Dabei besteht für die Bürger die Möglichkeiten Einwendungen, 
Anregungen und Einsprüche geltend zu machen. Diese werden dann in 
der weiteren Bearbeitung von der Verwaltung nach Ablauf der Ausle-
gungsfrist abgewogen und beurteilt. Eine Entscheidung zu Festsetzungen 
trifft dann der Stadtrat unter Zuhilfenahme der Empfehlungen der Verwal-
tung. Nach Billigung durch den Stadtrat erfolgt nochmals eine 4-wöchige 
öffentliche Auslegung mit Möglichkeit des Einspruchs der Bürger.   
 
Die einzelnen Festsetzungsregelungen werden im Detail erörtert. Bepflan-
zungen, die für den Fall von neu- oder Umbaumaßnahmen erforderlich 
werden sind im B-Plan beschrieben. Ebenso sind Regelungen der soge-
nannten Einfriedungen (Zäume, Hecken etc.) beschrieben. Zur weiteren In-
formation wird Herr Ganzenmüller die Einfriedungssatzung der Stadt LL 
übermitteln (vgl. Anhang 2-Einfriedungssatzung vom 22.01.2009) 
 
Der vorliegende Entwurf des B-Planes Pitzling Mitte wird im Rahmen der 
Bürgerversammlung am 10. Februar 2009 um 19:30 Uhr eingehend erläu-
tert. 

3. Bessere Information der Pitzlinger Bürger über die Arbeit des AK 
Einiger Pitzlinger haben sich bei Mitgliedern des AK darüber beklagt zu we-
nig oder überhaupt nicht über die Ergebnisse und Inhalte der Beratungen 
des Arbeitskreises informiert zu sein. Obwohl der Arbeitskreis für alle Pitzlin-
ger Bürger ohne Ausnahme und Einschränkungen zur Teilnahme offen 
steht, beschließt der AK deshalb folgendes um alle Pitzlinger Bürger in Zu-
kunft über die Arbeit des AK auf dem Laufenden zu halten: 
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• Die Protokolle des AK werden in Zukunft auf der Homepage des Ver-
eins Aktive Dorfgemeinschaft Pitzling ver5öffentlicht. Unter der Inter-
netadresse www.pitzling.de können dort die Protokolle eingesehen 
werden. Um die bisherigen Ergebnisse des AK ebenfalls zugänglich 
zu machen werden die Protokolle seit Bestehen des AK (Juli 2007) 
ebenfalls unter vorgenannter Web-Adresse veröffentlicht. 

 
• Zusätzlich versucht der AK bei der Stadt Landsberg die Protokolle auf 

deren Homepage unterzubringen. Eine entsprechende Anfrage wird 
in den kommenden Tagen durchgeführt. Der entsprechende link 
wird bei Gelegenheit noch angegeben. 

 

4. Bürgerversammlung 2009  
 

Die kommende Bürgerversammlung am: 
 
Dienstag, den 10. Februar 2009 um 19:30 Uhr in der Alten Schule.  
 
soll allen Pitzlingern bekannt gemacht werden. Aus diesem Grund 
beschließt der AK eine Handzettelaktion an alle Haushalte durchzu-
führen. Zusätzlich werden Hinweisplakate an den Ortseingängen 
platziert.  
Bitte informieren Sie Ihre auch Ihre Nachbarn die diese Nachricht 
eventuell noch nicht der Tagespresse entnommen haben. 
 
Anträge zur Bürgerversammlung seitens des AK werden rechtzeitig 
eingereicht. (siehe Anhang 3 und Anhang 4) 
 
 

 
 
Das nächste Treffen des AK im Februar findet zu gewohnter Stunde um 
19:15 h am Donnerstag, den 26. Februar 2009 in der Alten Schule in der 
Seestraße 60 in Pitzling statt. 
 
 
Protokoll erstellt am 10. 02. 2009 
durch J. W. Wahlich 
j.w.wahlich.arch@t-online.de
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Anhang: Anlage 1-Tabellarische Übersicht Feststetzungen der B-Pläne Stadttei-
le
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Anhang 2 – Einfriedungssatzung der Stadt Landsberg vom 22.01.2009 

Satzung der Stadt Landsberg am Lech über Einfriedungen 
- Einfriedungssatzung - 

 
Die Stadt Landsberg am Lech erlässt aufgrund Art. 81 Abs. 1 Nr. 5 der Bayerischen Bauordnung 
(BayBO) in der jeweils geltenden Fassung in Verbindung mit Art 23 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Bayern (GO) folgende örtliche Bauvorschriften als Satzung: 

§ 1 Geltungsbereich 
(1) Die Satzung gilt für die Einfriedung von Bau-

grundstücken im gesamten Stadtgebiet von 
Landsberg am Lech. Das Stadtgebiet wird 
unterschieden in  

 
Geltungsbereich A) Kernstadt 
Geltungsbereich B) Stadtteile (Erpfting 
mit Friedheim, Reisch, Ellighofen und 
Pitzling) 
 

(2) Die Satzung ist nicht anzuwenden im Gel-
tungsbereich von rechtsverbindlichen Be-
bauungsplänen bzw. rechtskräftigen Satzun-
gen nach § 34 und 35 BauGB, wenn darin 
Festsetzungen über Einfriedungen enthalten 
sind. 

 
§ 2 Begriffe 

 
(1) Als Einfriedungen sind bauliche Anlagen, 

sonstige Anlagen und Einrichtungen und Be-
pflanzungen zu verstehen, die der vollständi-
gen oder teilweise räumlichen Abgrenzung 
eines Grundstücks oder Teilen von 
Grundstücken dienen. 

 
(2) Als Einfriedungsarten kommen folgende 

Einfriedungen in Betracht: 
a. Einfriedung 1 Zäune 
b. Einfriedung 2 Mauern 
c. Einfriedung 3 Hecken  

 
(3) Die Standorte der Einfriedungen sind zu 

unterscheiden in: 
a. Standort 1 entlang von Verkehrsflä-

chen (Straßen, Wege und Plätze) 
und öffentlichen Grünflächen; 

b. Standort 2 entlang von privaten 
Grundstücksflächen – ausgenom-
men Privatstraßen und – wege; 

(4) Eine Einfriedung ist auch dann als solche zu 
bezeichnen, wenn sie von den Standorten 1 
und 2 abgerückt ist, aber von der öffentlichen 
Fläche (= Standort 1) aus einsehbar ist.  

 
§ 3 Einfriedungsarten 

 
(1) Folgende Einfriedungsarten sind in den fol-

genden Geltungsbereichen und Standorten 
ausschließlich zulässig:

 
(2) Geltungsbereich A / Standort 1 
 

a. Einfriedung 1:  
- Zäune mit senkrechten Latten, Sta-
keten bzw. Stäben und einem lichten 
Mindestabstand von mind. 2 cm zwi-
schen den Latten/Staketen/Stäben ; 
- Metallgitterzäune  
 

b. Einfriedung 2 
- Steinmauern aus Natursteinen; 
- Betonmauern mit Sichtbeton oder 
verputzt; 
- Mauerwerk verputzt 
- Kalksandsteinmauerwerk; 
 

c. Einfriedung 3 
- Laubgehölze 
- Nadelgehölze, jedoch nur in Ver-
bindung mit Laubgehölzen - je 2 Na-
delgehölzpflanzen ist mind. 1 Laub-
gehölzpflanze zu verwenden. 
 

(3) Geltungsbereich B / Standort 1  
 
a) wie vor Abs. 2, jedoch sind Mauern und 
Zäune aus Kunststoff generell ausgeschlos-
sen; 
b) Pfosten und Pfeiler aus Natur- und Kunst-
steinen sind unzulässig; 
 

(4) Geltungsbereiche A und B / Standort 2 
 
wie vor Abs. 2, jedoch sind auch Maschen-
drahtzäune zulässig; 

 
 

§ 4 Ausführungen  
 

(1) Folgende Einfriedungshöhen dürfen nicht 
überschritten werden: 
 

a. Einfriedungen 1 und 2 / Standort 1 
 max. 1,10 m 

b. Einfriedungen 1 und 2 / Standort 2 
 max. 1,50 m 

c. Einfriedungen 3 /Standorte 1 und 2 
 max. 2,00 m – sofern Gründe der 
Verkehrssicherheit nicht entgegen 
stehen; 
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(2) Einfriedungen 3 (Hecken) müssen von der 
Grundstücksgrenze einen Abstand von mind. 
50 cm, gemessen von Stammmitte bis zur 
Grundstücksgrenze, einhalten. 

(3) Betonsockel für die Standorte 1 sind nur dort 
zugelassen, wo sich die Einfriedung unmit-
telbar an einem befestigten Gehweg oder an 
eine Straße anschließt. Die Höhe des So-
ckels darf nicht mehr als 10 cm betragen, 
gemessen von Oberkante Gehweg bzw. 
Fahrbahn. 

(4) Betonsockel für die Standorte 2 dürfen eine 
Höhe von 10 cm, gemessen von Oberkante 
Gelände, nicht überschreiten. 

(5) Einfriedungen dürfen nicht mit Matten be-
spannt bzw. mit Holzflechtwänden, Kunst-
stoffplatten und dgl. verkleidet werden. 

(6) Für Einfriedungen dürfen keine grellen Far-
ben verwendet werden; auch ein mehrfarbi-
ger Anstrich ist unzulässig. 

(7) Die Verwendung von Stacheldraht ist unzu-
lässig. 

 
 

§ 5 Ausnahmen 
 
(1) Im Geltungsbereich A/Standorten 1 sind 

auch Maschendrahtzäune zulässig, sofern 
sie mit einer Hecke hinterpflanzt werden.  

(2) In Gewerbe- und Industriegebieten darf die 
Höhe der Einfriedungen 1 max. 1,85 m 
betragen. 

(3) Terrassentrennwände zwischen Reihenhäu-
sern und Doppelhaushälften sowie Sicht- und 
Windschutzwände an Terrassen von frei ste-
henden Gebäuden sind von den vor stehen-
den Regelungen der Einfriedungssatzung 
ausgenommen.  

 
§ 6 Hinweise auf Bayerische Bauordnung 

 
(1) Mit dem Erlass dieser Satzung ist die An-

wendung der Bayerischen Bauordnung Art. 
57 Abs. 1 Nr. 6 nur eingeschränkt möglich. 
Die Verfahrensfreiheit bezieht sich demnach 
ausschließlich auf Mauern und Einfriedun-
gen, die dieser Satzung entsprechen. 

(2) Von den Vorschriften dieser Satzung können 
Abweichungen nach Maßgabe des Art. 63 
BayBO zugelassen werden. 

(3) Bei Zuwiderhandlungen gegen die Vorschrif-
ten dieser Satzung kann können Geldbußen 
gemäß Art. 79 BayBO belegt werden. 

 
 

§ 7 Inkrafttreten 
 
Die Einfriedungsatzung tritt am Tage ihrer Be-
kanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Sat-
zung der Stadt Landsberg am Lech über Einfrie-
dungen vom 03.08.1992 außer Kraft. 
 
 
 
 
Landsberg am Lech, den 22.01.2009 
 
 
 
Lehmann 
Oberbürgermeister 
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Anhang 3 - Antrag 1 zur Bürgerversammlung 2009 
 

An den Oberbürgermeister der großen Kreisstadt Landsberg am Lech 
An den Stadtrat der großen Kreisstadt Landsberg am Lech 
 
 
Antrag zur Bürgerversammlung in Pitzling am 10. Februar 2009 
 

Aufforstung auf der Pitzlinger Flur 
 

Nach der Vorstellung des Flächennutzungsplanes vor den Mitgliedern des Arbeitskreises 
Pitzling am 27. November 2008, stellen die Mitglieder des AK folgenden Antrag: 
 
1. In den an die Pitzlinger Flur angrenzenden Flächen befinden sich bereits großflächige 

Waldflächen. Die derzeit landwirtschaftlich nutzbaren Flächen auf der Pitzlinger Flur 
sollen weiter für eine landwirtschaftliche Nutzung zur Verfügung stehen. 

 
2. Der AK Pitzling beantragt daher dringend, keine landwirtschaftlich nutzbaren Flächen 

aufzuforsten. Die in der Änderung des Flächennutzungsplanes vom 14.10.2008 darge-
stellten geplanten Aufforstungsgewannen auf landwirtschaftlichen Flächen in der 
Gemarkung Pitzling (Pitzlinger Flur) sollen nicht umgesetzt werden. 

 
3. So sollen insbesondere die Flächen in der Nähe der Liebesinsel nicht aufgeforstet wer-

den. Vielmehr ist eine Reduzierung des vorhandenen Bewuchses angestrebt. Im Bir-
kenfeld/Seiferstettener Wald soll die freie Lichtung erhalten bleiben und nicht aufge-
forstet werden.  

 
4. Im Falle von nicht abwendbarer Aufforstungen sollen bevorzugt Mischwälder entste-

hen, (keine Monokulturen aus Fichten oder anderen Nadelgehölzen).  
 

5. Landwirtschaftlich nutzbare Flächen sollen – soweit möglich und mit ertragreichen 
Böden versehen – erhalten bleiben. 

 
6. Der Arbeitskreis bittet um die Aussetzung des Vollzuges der für die Aufforstung vorge-

sehenen Flächen auf der Pitzlinger Flur. 
 
 

 
Bezug: Änderung des Flächennutzungsplanes Landsberg am Lech, Aufforstungskonzept, 
vom 14.10.2008, Planersteller: LARS consult Memmingen.  

 
 

Aufgestellt Arbeitskreis Pitzling,  
30. Januar 2009 
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Protokoll der 15. Sitzung des Arbeitskreises Pitzling 
 
Anhang 4 - Antrag 2 zur Bürgerversammlung 2009 

 
 
An den Oberbürgermeister der großen Kreisstadt Landsberg am Lech 
An den Stadtrat der großen Kreisstadt Landsberg am Lech 
 
 
Antrag zur Bürgerversammlung in Pitzling am 10. Februar 2009 
 
DSL Anschluss in Pitzling 
 
In der jüngeren Vergangenheit sind in den Medien mehrfach Berichte zu vernehmen, dass 
in ländlichen Regionen Bayerns flächendeckend schnelle Internetanbindungen einge-
führt werden sollen. Die Mitglieder des Arbeitskreises Pitzling stellen daher den folgenden 
Antrag: 
 
Nachdem in Pitzling bereits ein Glasfaserkabel der Telekom verläuft, sollen die Haushalte 
in Pitzling an diese schnelle Datenleitung angebunden werden. 
 
Es besteht von Seiten mehrerer Pitzlinger Bürger der Wunsch nach einer verbesserten Da-
tengeschwindigkeit (Konnektivitätsverbesserung, bessere Verarbeitung höherer Datenvo-
lumina). Neben beruflichen Gründen (Es gibt in Pitzling einige Angehörige der Freien Beru-
fe, sowie weitere Unternehmer, welche als Selbstständige auf eine schnelle Anbindung an 
das Internet angewiesen sind), werden auch verbesserte Informationsquellen für die 
Haushalte über das Internet angeführt.  
 
Der AK Pitzling bittet deshalb den Stadtrat und den Oberbürgermeister der Stadt Lands-
berg am Lech sich für einen schnellen Ausbau der technischen Infrastruktur im Telekom-
munikationsbereich in Pitzling bei der Telekom einzusetzen, und fordert dazu auf, bereits 
vorhandene technische Infrastrukturen der Telekommunikations- Dienstleistungsbetriebe 
zu nutzen. 
 
Aufgestellt Arbeitskreis Pitzling,  
30. Januar 2009 
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